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Tätigkeitsbericht  

des Instituts für sozialwissenschaftliche  

Forschung, Bildung und Beratung (ISFBB) e.V.  

für das Jahr 2022   
 

Im Jahr 2022 konnten wir zahlreiche Online und ab Frühjahr 2022 wieder vermehrt Präsenz-
Veranstaltungen durchführen. Hinzu kamen Interviews und Lokalaugenscheine für das von 
.ƛǊƎƛǘ aŀƛǊ ǾŜǊŦŀǎǎǘŜ .ǳŎƘ α5ƛŜ ƭŜǘȊǘŜƴ ½ŜǳƎƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ½ŜǳƎŜƴ ς Meine Arbeit mit Holocaust-
«ōŜǊƭŜōŜƴŘŜƴά sowie zahlreiche weitere Aktivitäten. In diesem Zusammenhang konnten 
Reproduktionen aus den privaten Familienarchiven zahlreicher Holocaust-Überlebender 
angefertigt werden. Ein weiteres Highlight war die Verleihung der Karl-Bröger-Medaille an 
ISFBB-Mitbegründerin Birgit Mair im Jahr 2022 in ihrer Wahlheimatstadt Nürnberg.  
 
 

 
Karl-Bröger-Medaille für Birgit Mair (Foto: Karl-Bröger-Gesellschaft) 
 
Durchgeführte Bildungsveranstaltungen und Aktivitäten im Jahr 2022 
 
Im Jahr 2022 führten wir 144 Bildungsveranstaltungen durch, darunter 
Ausstellungspräsentationen in neunzehn verschiedenen Städten bundesweit. In den Online- 
und Präsenzformaten konnten wir insgesamt etwa 7.500 Menschen erreichen. Hinzu kamen 
weitere Aktivitäten wie Video-Interviews mit Holocaust-Überlebenden, Lokalaugenscheine 
und beratende Tätigkeiten. Ein Überblick über die realisierten Veranstaltungsformate und 
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Aktivitäten: 
 
- 50 Vorträge, Workshops, Seminare zum Thema Extreme Rechte  
- 43 Zeitzeugengespräche mit Holocaust-Überlebenden 
- 13 Vorträge im Rahmen von Ausstellungseröffnungen 
- 6 Veranstaltungsmoderationen 
- 3 Erinnerungspolitische Stadtführungen  
- н αwŜŦǳƎŜŜǎ ǿŜƭŎƻƳŜΚΗά-Veranstaltungen 
- 22 Ausstellungspräsentationen in 19 verschiedenen Städten 
- 5 Fortbildungen von insgesamt 90 Jugendlichen zu Ausstellungsbegleiter*innen 
- 9 Filminterviews mit 7 Holocaust-Überlebenden 
- 7 Lokalaugenscheine auf den Spuren von Opfern rechter Gewalt 
- Beratung eines Kunstprojekts zu Opfern des NSU 
- Betreuung eines P-Seminars zu Zeitzeugenarbeit 
 
An den Zeitzeugengesprächen beteiligten sich vor allem die Holocaust-Überlebenden Eva 
Franz, Ernst Grube und Horst Bernard. Mit allen dreien konnten nicht nur Online-, sondern 
auch Präsenzveranstaltungen durchgeführt werden. Die jüdische Westerbork-Überlebende 
Eva Weyl konnte von Amsterdam aus online zugeschaltet werden. Frau Dr. h.c. Charlotte 
Knobloch war zwei Mal in Präsenz in Nürnberg. Alle Veranstaltungen wurden von der 
Autorin ŘŜǎ .ǳŎƘŜǎ α5ƛŜ ƭŜǘȊǘŜƴ ½ŜǳƎƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ½ŜǳƎŜƴ ς Meine Arbeit mit Holocaust-
«ōŜǊƭŜōŜƴŘŜƴάΣ ŘƛŜ ŘƛŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ mitorganisiert und moderiert hat und dabei 
wichtige Erkenntnisse für ihr für 2023 geplantes Buch gewann.  
 
Die von Birgit Mair kuratierte AusstŜƭƭǳƴƎ α5ƛŜ hǇŦŜǊ ŘŜǎ b{¦ ǳƴŘ ŘƛŜ !ǳŦŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ 
±ŜǊōǊŜŎƘŜƴά ƪƻƴƴǘŜ ƛƳ WŀƘǊ нлнн ǎŜŎƘȊŜƘƴ aŀƭ ƎŜȊŜƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƴŘ ȊǿŀǊ ŀƴ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ 
Orten: 
 
V November/Dezember 2022: Hamburg, Kulturschloss Wandsbek  
V November 2022: Delmenhorst, Volkshochschule  
V November 2022: Oldenburg, Integrierte Gesamtschule Flötenteich  
V November 2022: Oldenburg, Helene-Lange-Schule  
V September bis November 2022: Göttingen, Geschichtswerkstatt  
V Oktober 2022: Oldenburg, Polizeiakademie  
V August 2022: Rostock, Stadthalle  
V Juli 2022: München, Räume der Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern  
V Juli 2022: Fürth, Ludwig-Erhard-Berufsschule  
V Juni/Juli 2022: Haar, Ernst-Mach-Gymnasium  
V Juli 2022: Dresden, Kreuzgymnasium  
V Juni 2022: Nürnberg, Staatstheater  
V März 2022: Schorndorf, Club Manufaktur  
V März 2022: Erlangen, Albert-Schweitzer-Gymnasium  
V März 2022: Delmenhorst, Willms-Gymnasium  
V März 2022: Hamburg-Niendorf, Verheißungskirche 
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Die von Birgit Mair verfasste Wanderausstellung "Vom Arbeitsplatz abgeholt - als 
arbeitsscheu abgestempelt" über den Nürnberger Holocaust-Überlebenden Franz Rosenbach 
konnte zwei Mal in Nürnberg gezeigt werden. 
 
Wir bedanken uns bei allen Kooperationspartner*innen und bei allen, die unsere Arbeit im 
Jahr 2022 unterstützt haben.  
 
 

Die Veranstaltungen und Aktivitäten im Einzelnen:  

Januar bis Dezember 2022: Buchprojekt "Die letzten Zeuginnen und Zeugen" 

 
Titelbild des 384 Seiten umfassenden Buches (Quelle: ISFBB e.V.) 
 
Von Januar bis Dezember 2022 arbeitete Birgit Mair an ihrem Buchprojekt "Die letzten 
Zeuginnen und Zeugen - Meine Arbeit mit Holocaust-Überlebenden". In dem 384-Seiten-
umfassenden Werk werden die Biographien von vierzehn Holocaust-Überlebenden: 
Charlotte Knobloch, Ernst Grube, Eva Weyl, Horst Bernard, Lilo Seibel-Emmerling, Esther 
Bejarano, Peggy Parnass, Eva Franz, Josef Jakubowicz, Franz Rosenbach, Fritz Pilz, Klara 
Gorlatschowa, Siegfried Heilig sowie Eva Rößner. Vielen Dank an dieser Stelle an die 
zahlreichen Mitwirkenden sowie die Förderer*innen. 
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Mai bis Dezember 2022: Beratung eines Kunstprojekts zu Opfern des NSU 
 
Von Mai bis Dezember 2022 beriet Birgit Mair die Freiraumgalerie in Halle an der Saale bei 
der Gestaltung eines für Chemnitz geplanten Kunstprojekts zu Opfern des NSU und 
vermittelte zwischen den Künstler*innen und Angehörigen der Mordopfer.  
 
 
Reproduktionen wichtiger Dokumente aus den Archiven von Holocaust-Überlebenden  
 
Archiv Lilo Seibel-Emmerling: 
Etwa eintausend Dokumente aus dem privaten Archiv von Lilo Seibel-Emmerling wurden im Jahr 
2022 von unserem Institut reproduziert. Es handelt sich um Steuerunterlagen, Schriftverkehr und 
sonstige Unterlagen der Firma Sachs in Leobschütz, Erbschaftsunterlagen bezüglich des Todes von 
Gustav Sachs, dem jüdischen Großvater der Holocaust-Überlebenden Lilo Seibel-Emmerling (geb. 
Sachs), Dokumente der Jüdischen Kultusvereinigung zu Berlin (u.a. zur Jüdischen Winterhilfe), der 
Umschichtungsstelle der Reichsvereinigung der Juden in Deutschland, Berlin-Niederschönhausen, der 
Bezirksstelle Gleiwitz der Reichsvereinigung der Juden in Deutschland, Dokumente zum 
Entschädigungsverfahren, u.a. Entschädigungsamt Berlin, Schriftverkehr überlebender 
Familienmitglieder zum Entschädigungsverfahren sowie viele andere Unterlagen. Reproduziert 
wurden auch zahlreiche Familienfotos (Leobschütz, Nürnberg) 

 

 
 
Archiv Eva Weyl 
Reproduziert wurden neben zahlreichen Familienfotos (Arnhem, Freiburg, Amsterdam) auch Original-
Dokumente aus dem KZ Westerbork, Geldscheine aus dem Ghetto Theresienstadt. 
 
Nachlass Siegfried Heilig (1934-2021) 
Reproduziert wurden zahlreiche Familienfotos und Dokumente der Schaustellerfamilie Heilig 
aus der NS-Zeit und der Nachkriegszeit. Sie betreffen das Leben der Familie in Magdeburg, 
Karlsruhe und Nürnberg. 
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Nachlass Josef Jakubowicz (1925-2013) 
Reproduziert wurden weitere Familienfotos (vor allem Nachkriegszeit) sowie Unterlagen zu 
seinem 1980 ermordeten Freund Shlomo Lewin.  
 

Herbst 2022: Entwicklung und Bereitstellung von Bildungsmodulen für "Politischbilden" 

 

 

Quelle: Screenshots politischbilden.de 

Im Herbst 2022 entwickelte Birgit Mair im Auftrag der Georg-von-Vollmar-Akademie zwei 
Bildungsmodule für das Portal "Politischbilden" des Arbeitskreises deutscher Bildungsstätten 
e.V. (AdB), gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 
 
5ŀǎ .ƛƭŘǳƴƎǎƳƻŘǳƭ α[ŜǊƴŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ - Online-Zeitzeugengespräch mit einem oder 
einer Holocaust-Überlebendenά ƪŀƴƴ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜǊ LƴǘŜǊƴŜǘǎŜƛǘŜ ŀōƎŜǊǳŦŜƴ ǿŜǊŘŜƴΥ  
 
https://politischbilden.de/expertise/lernen-aus-der-geschichte 
 
https://api.politischbilden.de/documents/636273e2b0fec5.89012119.pdf 

Das BildungsƳƻŘǳƭ αwŜŎƘǘŜ 5ŜǎƛƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴ ǳƴŘ ±ŜǊǎŎƘǿǀǊǳƴƎǎƛŘŜƻƭƻƎƛŜƴ ƛƳ bŜǘȊ - 
IŀƴŘƭǳƴƎǎǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴ ǳƴŘ IƛƭŦǎŀƴƎŜōƻǘŜ ƛƳ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ Iŀǎǎ ƛƳ bŜǘȊά ƪŀƴƴ ƘƛŜǊ ŀōƎŜǊǳŦŜƴ 
werden:  

https://politischbilden.de/material/rechte-desinformation 

https://api.politischbilden.de/documents/63627066930ba5.02380928.pdf 

https://politischbilden.de/expertise/lernen-aus-der-geschichte
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Herbst 2022: Action Bound zum Thema NSU 

Im Auftrag der Georg-von-Vollmar-Akademie und in Kooperation mit der Ludwigs-
Maximilian-Universität München entwickelte Birgit Mair im Herbst 2022 einen Action Bound 
zu den Verbrechen des NSU. Der Bound wird voraussichtlich 2023 öffentlich zugänglich sein.  

 

21. Dezember 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst 
Grube  

 

Szene eines Online-Zeitzeugengesprächs mit Ernst Grube 2022 (Foto: Birgit Mair) 

Am 21. Dezember 2022 führte Birgit Mair ein Online-Zeitzeugengespräch mit dem 
Holocaust-Überlebenden Ernst Grube für fünf Klassen der Staatlichen Beruflichen Schule in 
Ansbach durch. Holocaust-Forscherin Birgit Mair gab zunächst eine kurze Einführung ins 
Thema und stellte Ernst Grube vor. Im Anschluss berichtete der 90-jährige jüdische 
Holocaust-Überlebende Ernst Grube über sein Schicksal und das seiner Familie. Ernst Grube 
wurde 1932 in München geboren. Seine Mutter war jüdisch, sein Vater evangelisch. Nach 
der Zerstörung der Münchner Hauptsynagoge im Juni 1938 wurden die unmittelbar 
angrenzenden Gebäude der israelitischen Kultusgemeinde in der Herzog-Max Straße 
"arisiert", d.h. geraubt. Die Grube-Familie wurde aus ihrer dortigen Mietwohnung 
vertrieben. In ihrer Not brachten die Eltern Ernst und seine beiden Geschwister zwei Tage 
vor dem Novemberpogrom 1938 in ein jüdisches Kinderheim in der Münchner 
Antonienstraße. Fast alle der dort untergebrachten Kinder wurden später von den 
Nationalsozialisten deportiert und ermordet. Ernst und seine beiden Geschwister mussten 
ŀō CǊǸƘƧŀƘǊ мфпн ƛƴ Řŀǎ αWǳŘŜƴƭŀƎŜǊ aƛƭōŜǊǘǎƘƻŦŜƴϦΣ ǎǇŅǘŜǊ ƛƴ Ŝƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǎ [ŀƎŜǊ ƛƴ .ŜǊƎ ŀƳ 
Laim bis April 1943. Drei Monate vor Kriegsende wurden die Grube-Kinder und ihre Mutter 
in das Ghetto Theresienstadt deportiert, wo sie bis zur Befreiung am 8. Mai 1945 inhaftiert 
waren. Via Powerpoint-Präsentation wurden Fotos aus dem Leben des Zeitzeugen 
präsentiert. Die Auszubildenden stellten zahlreiche Fragen an Ernst Grube.  
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12. bis 16. Dezember 2022: Projektwoche in der Franz-von-Assisi-Schule in Augsburg 

Vom 12. bis 16. Dezember 2022 führte Birgit Mair mit etwa fünfzig Schülerinnen und 
Schülern der Franz-von-Assisi-Schule in Augsburg eine Projektwoche zu den 
Themenbereichen Rechtsextremismus, Neonazismus und Rechtspopulismus durch. Teil der 
Fortbildung war ein Online-Zeitzeugengespräch mit der jüdischen Holocaust-Überlebenden 
Eva Weyl und einem Geflüchteten aus Syrien. Vertiefend wurde über die Opfer des NSU und 
die Aufarbeitung der Verbrechen gesprochen. Neben rechten Bewegungen auf der Straße 
ging es auch um extrem rechte, rechtspopulistische und neonazistische Internetplattformen.  
 

12. Dezember 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva 
Weyl  

Am 12. Dezember 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit der jüdischen Westerbork-
Überlebenden Eva Weyl ein Online-Zeitzeugengespräch für etwa Schülerinnen und Schüler 
der Franz-von-Assisi-Mittelschule Augsburg durch.  
 

7. Dezember 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Weyl  

Am 7. Dezember 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit der jüdischen Westerbork-
Überlebenden Eva Weyl ein Online-Zeitzeugengespräch für Studierende der Universität 
Magdeburg durch.  
 

7. Dezember 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz  

 

Szene eines Online-Zeitzeugengesprächs mit Eva Franz im Jahr 2022 (Foto: Birgit Mair) 

Am 7. Dezember 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz für etwa fünfzig Schülerinnen und Schüler der Mittelschule Plattling ein 
Online-Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner war die Georg-von-Vollmar-
Akademie.  
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2. Dezember 2022: Vortrag über extreme Rechte in Plattling 

Am 2. Dezember 2022 führte Birgit Mair in Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-
Akademie in der Mittelschule Plattling einen Vortrag zum Thema "Aktuelle Formen des 
Rechtsextremismus und Haltung dagegen zeigen" durch. Fünfzig Schülerinnen und Schüler 
sowie Lehrkräfte nahmen daran teil.  

29. November 2022: Workshop über rechte Desinformation in Nürnberg 

Am 29. November 2022 führte Birgit Mair in Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-
Akademie am Förderzentrum Jean-Paul-Platz in Nürnberg einen Workshop zum Thema 
"Rechte Desinformation und Verschwörungsideologien im Internet" durch. Etwa zwanzig 
Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte nahmen daran teil.  

16. November 2022: Vortrag von Birgit Mair in Forchheim 

Am Mittwoch, den 16. November 2022 lud das Forchheimer Bündnis gegen 
wŜŎƘǘǎŜȄǘǊŜƳƛǎƳǳǎ ǳƴŘ wŜŎƘǘǎǊŀŘƛƪŀƭƛǎƳǳǎΣ .ǳƴǘ ǎǘŀǘǘ .Ǌŀǳƴ ŜΦ±ΦΣ ƛƴǎ DŀǎǘƘŀǳǎ ΰaŀǊƪǘǇƭŀǘȊΨ 
nach Forchheim zu einem Vortrag von Birgit Mair ein. In einem bilderreichen powerpoint-
Vortrag wurden Erscheinungsformen der extrem rechten Szene vom Rechtspopulismus bis 
zum Neonazismus mit Schwerpunkt Franken dargestellt und analysiert. Vertiefend wurde an 
den Beispielen Corona- und Energiekrise auf die Rolle von Social-Media-Aktivitäten und des 
Internets als Brandbeschleuniger für rechte Propaganda, Desinformation, Halbwahrheiten 
und Verschwörungstheorien eingegangen. Im Anschluss daran gab es die Möglichkeit für 
Fragen aus dem Publikum.  

15. November 2022: Theaterstück und Podiumsdiskussion in Ansbach mit einem 
Überlebenden des ersten NSU-Bombenanschlags  

 

Podiumsdiskussion mit Mehmet O. (2. von rechts) und Birgit Mair (2. von links) und weiteren 
Gästen in Ansbach (Quelle: Screenshot Film ISFBB e.V.) 
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Mehmet O. im November 2022 in Nürnberg (Foto: Birgit Mair)  
 
Mit Mehmet O. kam auch ein Überlebender des NSU-Terrors live zur Podiumsveranstaltung 
der Georg-von-Vollmar-Akademie im Rahmen des Theaterstücks "Auch Deutsche unter den 
Opfern" ins Theater nach Ansbach. Der gebürtige Nürnberger war 18 Jahre alt, als in seiner 
Kneipe "Sonnenschein" in der Nürnberger Scheurlstraße eine als Taschenlampe getarnte 
Bombe explodierte. Erst kürzlich wurde er im NSU-Untersuchungsausschuss im Bayerischen 
Landtag als Zeuge vernommen, wovon er berichtete. An der Podiumsdiskussion beteiligte 
sich neben Mehmet O. auch sein Anwalt Engin Sanli. Die Moderation übernahm Birgit Mair. 
Die Rechtsextremismus-Expertin ist Kuratorin der Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" und begleitet seit Jahren Angehörige der NSU-Verbrechen.  

 

11. November 2022: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU" in Hamburg 

 
Birgit Mair beim Vortrag im Kulturschloss Wandsbek in Hamburg (Foto: Privat) 
 
Am 11. November 2022 eröffnete Birgit Mair ihre Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
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Aufarbeitung der Verbrechen" im Kulturschloss Wandsbek in Hamburg mit einem Vortrag. 
Danach beantwortete sie Fragen aus dem Publikum. Thematisiert wurde unter anderem die 
Notwendigkeit eines NSU-Untersuchungsausschusses in Hamburg. Die Ausstellung ist bis 24. 
Dezember 2022 in der Kultureinrichtung zu sehen.  

11. und 12. November 2022: Interviews mit Peggy Parnass in Hamburg 

 

Die Holocaust-Überlebende Peggy Parnass im November 2022 in Hamburg (Foto: Birgit Mair) 

 

Birgit Mair (links) und Peggy Parnass beim Interview in Hamburg (Screenshot Filmaufnahme 
ISFBB e.V.) 
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Am 11. und 12. November 2022 besuchte Birgit Mair die 95-jährige Holocaust-Überlebende 
Peggy Parnass in Hamburg. Sie interviewte und filmte sie für ihre Buchveröffentlichung "Die 
letzten Zeuginnen und Zeugen ς Meine Arbeit mit Holocaust-Überlebenden", besprach 
Textentwürfe mit Peggy Parnass und durfte Reproduktionen von Fotos fertigen. Eine Tour 
durch die Lange Reihe im Hamburger Stadtteil St. Georg führte unter anderem zu dem Haus, 
in dem Peggy Parnass lange Zeit lebte und wirkte.  
 
 
12. November 2022: Besuch bei der Tochter eines Holocaust-Überlebenden in Hamburg 
 
CǸǊ ƛƘǊ .ǳŎƘ α5ƛŜ ƭŜǘȊǘŜƴ ½ŜǳƎƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ½ŜǳƎŜƴ ς Meine Arbeit mit Holocaust-
«ōŜǊƭŜōŜƴŘŜƴά ōŜǎǳŎƘǘŜ !ǳǘƻǊƛƴ .ƛǊƎƛǘ aŀƛǊ ŀƳ мнΦ bƻǾŜƳōŜǊ нлнн CǊŀǳ 5ǊΦ Jakubowicz-
Izbicki, die Tochter des 2013 verstorbenen Holocaust-Überlebenden Josef Jakubowicz in 
Hamburg und interviewte sie insbesondere zur Nachkriegszeit. Dabei durfte Birgit Mair 
Reproduktionen von Familienbildern fertigen.  
 

9. November 2022: Vortrag anlässlich der Pogromnacht in Weißenburg 

  

Vortrag von Birgit Mair in Weißenburg (Foto: Privat) 

Mehr als achtzig Menschen kamen zur Veranstaltung am 9. November 2022 im 
Gemeindehaus St. Andreas. Anlässlich des Erinnerns an die Pogromnacht vom 9. November 
1938 veranstaltete das Landkreisbündnis gegen Rechts Weißenburg-Gunzenhausen mit 
Unterstützung der Arbeiterwohlfahrt (AWO) eine Vortrags- und Diskussionsveranstaltung 
mit der Sozialwissenschaftlerin Birgit Mair. Im ersten Teil ihres Vortrags hat Birgit Mair 
anhand einer bilderreichen Powerpoint-Präsentation einen Einblick in ihre langjährige Arbeit 
mit Holocaust-Überlebenden vermittelt. Dabei ging sie unter anderem auf das Leben von 
Charlotte Knobloch eingehen, welche die NS-Zeit im Landkreis Ansbach mit Hilfe anderer 
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unter falschem Namen überlebte. Im Anschluss wurde erläutert, wie sich das Leben nach 
1945 im Land der Täter für Angehörige der jüdischen Minderheit gestaltete und welche 
Folgen institutioneller Rassismus für die hier lebenden Sinti*zze und Roma*nja hatte. Im 
zweiten Teil wurde sie auf den erstarkenden Antisemitismus infolge der Corona-Pandemie 
eingegangen sowie der antisemitische Terror in Halle thematisiert. Im Anschluss daran 
wurden Fragen aus dem Publikum beantwortet. Die Veranstaltung wurde mit mehreren 
Musikstücken des regionalen Gospelchors umrahmt.  

9. November 2022: Refugees welcome?! in Erlangen  

 

Vortrag eines Geflüchteten am Emmy-Noether-Gymnasium Erlangen (Foto: Birgit Mair) 

Am 9. November 2022 führten Birgit Mair und ein Geflüchteter aus Syrien am Emmy-
Noether-Gymnasium Erlangen eine Fortbildung zum Thema "Refugees welcome?!" durch, an 
der sich etwa siebzig Schülerinnen und Schüler beteiligten.  

8. November 2022: Ausstellungseröffnung in Alzenau 

Am 8. November 2022 Birgit Mair hielt Birgit Mair im Gymnasium Alzenau zwei Vorträge 
über die extrem rechte Szene im Rahmen der Ausstellung "Demokratie stärken - 
Rechtsextremismus bekämpfen" der Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern, die an dem Gymnasium 
gezeigt wird. Insgesamt nahmen etwa zweihundert Schülerinnen und Schüler daran teil.  
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8. November 2022: Fortbildung von Jugendlichen in Alzenau 

 

Ausstellung "Demokratie stärken - Rechtsextremismus bekämpfen" am Gymnasium Alzenau 
(Foto: Birgit Mair) 

Am 8. November 2022 führte Birgit Mair für interessierte Schülerinnen des Gymnasiums 
Alzenau eine Fortbildung durch, die sie befähigt, andere Jugendliche durch die Ausstellung 
"Demokratie stärken - Rechtsextremismus bekämpfen" der Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern 
zu führen.  
 
 
6. November 2022: Filmaufnahmen mit Mehmet O. im Büro des ISFBB Nürnberg 
 

  
Mehmet O. beim TV-Interview in den Räumen des ISFBB e.V. in Nürnberg (Fotos: Birgit Mair) 
 
Am 6. November 2022 stellte das ISFBB seine Räumlichkeiten für Filmaufnahmen mit 
Mehmet O., dem Überlebenden des NSU-Bombenanschlags 1999 in Nürnberg zur 
Verfügung.  
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4. November 2022: Schüler*innencoachausbildung in Oldenburg 

Am 4. November 2022 bildete Birgit Mair 25 Jugendliche der IGS Flötenteich in Oldenburg zu 
Schüler*innencoaches aus und befähigte sie, selbstständig Führungen durch die Ausstellung 
"Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" durchzuführen. Initiatorin war 
Jugendkulturarbeit e.V. in Oldenburg.  

4. November 2022: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 
Verbrechen" in Delmenhorst 

Am 4. November 2022 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" in der Volkshochschule Delmenhorst. Knapp dreißig 
Interessierte nahmen daran teil. Die Bürgermeisterin der Stadt Delmenhorst und der Leiter 
der VHS sprachen Grußworte. Initiator der Veranstaltung war der Kommunale 
Präventionsrat der Stadt Delmenhorst.  

1. November 2022: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 
Verbrechen" in Oldenburg 

 
Ausstellungseröffnung in Oldenburg (Foto: Birgit Mair) 
 
Am 1. November 2022 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" mit einem Vortrag an der Helene-Lange-Schule in Oldenburg. 
Knapp achtzig Interessierte nahmen an der Veranstaltung in Kooperation mit 
Jugendkulturarbeit e.V. teil.  

1. November 2022: Schüler*innencoachausbildung in Oldenburg 

Am 1. November 2022 bildete Birgit Mair 25 Jugendliche der Helene-Lange-Schule in 
Oldenburg zu Schüler*innencoaches aus und befähigte sie, selbstständig Führungen durch 
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die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" durchzuführen. 
Initiatorin war Jugendkulturarbeit e.V. in Oldenburg.  

 

27. Oktober 2022: Besprechung mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst Grube 

Am 27. Oktober 2022 fand gemeinsam mit Birgit Mair und dem Layouter Ralph Dobratz eine 
dreistündige Online-Besprechung mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst Grube bezüglich 
ŘŜǊ ¢ŜȄǘŜ Ȋǳ ǎŜƛƴŜǊ .ƛƻƎǊŀǇƘƛŜ ƛƳ .ǳŎƘ α5ƛŜ ƭŜǘȊǘŜƴ ½ŜǳƎƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ½ŜǳƎŜƴά Ǿƻƴ .ƛǊƎƛǘ aŀƛǊ 
statt.  

 

26. Oktober 2022: Besprechung mit der Tochter des Holocaust-Überlebenden Siegfried 
Heilig 

 

Die Tochter des Holocaust-Überlebenden zeigt ein Foto aus dem Nachlass ihres Vaters, 
Siegfried Heilig (Foto: Birgit Mair) 

Am 26. Oktober 2022 fand in Nürnberg gemeinsam mit Birgit Mair und der Tochter des 
Holocaust-Überlebenden Siegfried Heilig eine dreistündige Besprechung bezüglich der Texte 
ȊǳǊ .ƛƻƎǊŀŦƛŜ ƛƘǊŜǎ ±ŀǘŜǊǎ ƛƳ .ǳŎƘ α5ƛŜ ƭŜǘȊǘŜƴ ½ŜǳƎƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ½ŜǳƎŜƴά Ǿƻƴ .ƛǊƎƛǘ aŀƛǊ ǎǘŀǘǘΦ 
Die Buchautorin durfte dabei zahlreiche Reproduktionen von Familienfotos und 
Dokumenten fertigen.  
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Ausstellung "Vom Arbeitsplatz abgeholt - als arbeitsscheu abgestempelt" über den 
Nürnberger Holocaust-Überlebenden Franz Rosenbach in Nürnberg  

Vom 19. Juni bis 31. Oktober 2022 war die von Birgit Mair konzipierte Wanderausstellung 
"Vom Arbeitsplatz abgeholt - als arbeitsscheu abgestempelt" in Nürnberg in den Räumen der 
Jungen Stimme zu sehen. Die Ausstellung beschreibt das Leben des Nürnberger Sinto Franz 
Rosenbach (1927-2012) in nationalsozialistischen Konzentrationslagern, den institutionellen 
Rassismus gegen Sinti und Roma in der Nachkriegszeit sowie die Aufarbeitung seiner 
Verfolgungen. Herr Rosenbach überlebte das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau, die 
Konzentrationslager Buchenwald, Mittelbau-Dora sowie einen Todesmarsch. gefördert von: 
Demokratie leben!  

   

25. Oktober 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz 
für das Förderzentrum Nürnberg  

Am 25. Oktober 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz für etwa fünfzig Schülerinnen und Schüler des Förderzentrums Jean Paul 
Platz in Nürnberg ein Online-Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner war die Georg-
von-Vollmar-Akademie.  
 
  

https://www.demokratie-leben.de/
https://www.demokratie-leben.de/
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24. Oktober 2022: Auf den Spuren der Holocaust-Überlebenden Josef Jakubowicz und 
Shlomo Lewin in Nürnberg  

 
 
Am 24. Oktober 2022 besuchte Birgit Mair die Lebensgefährtin des 2013 verstorbenen 
Holocaust-Überlebenden Josef Jakubowicz sowie ihren Sohn in deren Wohnung Nürnberg. 
Dabei durfte sie Reproduktionen von Fotos und Dokumenten zu Josef Jakubowicz fertigen. 
Auch Bücher des 1980 ermordeten Shlomo Lewin sind noch vorhanden (siehe Fotos). 
 
21. Oktober 2022: Präsenz-Veranstaltung mit den beiden Holocaust-Überlebenden Eva 
Franz und Ernst Grube in Nürnberg 

 
Zeitzeugenveranstaltung mit Eva Franz und Ernst Grube (Foto: Birgit 
Mair)  
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Am 21. Oktober 2022 fand in Nürnberg ein Zeitzeug*innengespräch mit zwei Holocaust-
Überlebenden statt. Zunächst berichtete Ernst Grube, 1932 in München als Kind einer 
jüdischen Mutter und eines evangelischen Vaters geboren, von seinen 
Kindheitserinnerungen ōƛǎ ȊǳǊ 9ƛƴƭƛŜŦŜǊǳƴƎ ƛƴ Řŀǎ αWǳŘŜƴƭŀƎŜǊά aƛƭōŜǊǘǎƘƻŦŜƴΦ LƳ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ 
darn berichtete die 82-jährige Eva Franz über ihre Erinnerungen an das Vernichtungslager 
Auschwitz-Birkenau, wo sie als Kind gefangen war und wo ihr die Häftlingsnummer 4167 in 
den linken Unterarm eintätowiert worden war. Moderiert wurde die Veranstaltung von der 
Initiatorin und Leiterin des Projekts "Die letzten Zeugen" des Vereins ISFBB , Birgit Mair. Mit 
achtzig Menschen war der Saal beim Verein Junge Stimme in der Nürnberger Südstadt voll. 
Ein Teilnehmer war extra aus Wien angereist. Musikalisch wurde der Abend von Eilin 
Herrmann (Cello) und Sabine Besinger (Flöte) begleitet. Gespielt wurden unter anderem 
Stücke von Gideon Klein und Django Reinhardt.  
 
Die Veranstaltung wurde gefördert von: Demokratie leben!  

   

18. Oktober 2022: Buchbesprechung und Fototermin im Landesverband Deutscher Sinti 
und Roma Bayern 

 

Erich Schneeberger im Oktober 2022 in Nürnberg (Foto: Birgit Mair) 

Am 18. Oktober 2022 besuchte Birgit Mair das Büro des bayerischen Landesverbandes des 
Verbandes Deutscher Sinti und Roma in Nürnberg zu einer Besprechung des geplanten 
.ǳŎƘŜǎ α5ƛŜ ƭŜǘȊǘŜƴ ½ŜǳƎƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ½ŜǳƎŜƴ ς Meine Arbeit mit Holocaust-«ōŜǊƭŜōŜƴŘŜƴά. 
Hierfür fertigte sie Fotos vom Vorsitzenden, Erich Schneeberger. 

https://www.demokratie-leben.de/
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13. Oktober 2022: Online-Vortrag von Birgit Mair über "Rechte Internetplattformen 
erkennen & Handlungsstrategien gegen Fake News, Halbwahrheiten und Desinformation" 

Im ersten Teil eines bilderreichen PowerPoint-Vortrags wurden die wichtigsten extrem 
rechten Internetplattformen vorgestellt. Im Anschluss wurde erläutert, welche Rolle Fake 
News, Halbwahrheiten und Desinformation auf diesen Seiten spielen und wie 
Antisemitismus und antidemokratische Politikvorstellungen in der Corona-Krise befeuert 
wurden. Das Publikum diskutierte bei der Veranstaltung des Bündnisses Roth ist bunt mit 
Birgit Mair als Referentin fleißig und konstruktiv mit.  

5. Oktober 2022: Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst Grube an der 
FOS/BOS in Weiden  

 

Ernst Grube an der FOS/BOS Weiden (Foto: Birgit Mair) 

Am 5. Oktober 2022 führte Birgit Mair ein Präsenz-Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-
Überlebenden Ernst Grube für knapp sechzig Schülerinnen und Schüler der FOS/BOS in 
Weiden in der Oberpfalz durch. Die Veranstaltung wurde in Kooperation mit der Georg-von-
Vollmar-Akademie durchgeführt. Moderatorin und Holocaust-Forscherin Birgit Mair gab 
zunächst eine kurze Einführung ins Thema und stellte den Zeitzeugen vor. Im Anschluss 
berichtete der 89-jährige jüdische Holocaust-Überlebende Ernst Grube über sein Schicksal 
und das seiner Familie. Via Powerpoint-Präsentation wurden Fotos aus dem Leben des 
Zeitzeugen präsentiert. Im Anschluss daran stellten Schülerinnen und Schüler Fragen an 
Ernst Grube.  
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4. Oktober 2022: Führung durch die Ausstellung "Vom Arbeitsplatz abgeholt - als 
arbeitsscheu abgestempelt" über den Nürnberger Holocaust-Überlebenden Franz 
Rosenbach  

Am 4. Oktober 2022 war die von Birgit Mair konzipierte Wanderausstellung "Vom 
Arbeitsplatz abgeholt - als arbeitsscheu abgestempelt" bei der Jungen Stimme in Nürnberg 
zu sehen. Die Ausstellung beschreibt das Leben des Nürnberger Sinto Franz Rosenbach 
(1927-2012) in nationalsozialistischen Konzentrationslagern, den institutionellen Rassismus 
gegen Sinti und Roma in der Nachkriegszeit sowie die Aufarbeitung seiner Verfolgungen. 
Herr Rosenbach überlebte das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau, die 
Konzentrationslager Buchenwald, Mittelbau-Dora sowie einen Todesmarsch. 85 
Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte aus Landshut besichtigten die Ausstellung und 
stellten Fragen. Überraschungsgast war die Eva Franz, eine Auschwitz-Überlebende Sintezza, 
der ebenfalls viele Fragen gestellt wurden.  

3. Oktober 2022: Lokalaugenschein auf den Spuren von Charlotte Knobloch in Arberg 

Am 3. Oktober 2022 interviewte Birgit Mair im mittelfränkischen Arberg den langjährigen 
Mesner der Gemeinde. Sie fertigte Reproduktionen von Fotos und fotografierte das Denkmal 
ŦǸǊ YǊŜǎȊŜƴǘƛŀ IǳƳƳŜƭ ǳƴŘ /ƘŀǊƭƻǘǘŜ YƴƻōƭƻŎƘ ŦǸǊ Řŀǎ .ǳŎƘ α5ƛŜ ƭŜǘȊǘŜƴ ½ŜǳƎƛƴƴŜn und 
½ŜǳƎŜƴάΦ  
 

2. Oktober 2022: Birgit Mair bei der Langen Nacht der Demokratie in Nürnberg 

Am 2. Oktober 2022 berichtete Rechtsextremismusexpertin Birgit Mair im Rahmen der 
Langen Nacht der Demokratie im Bildungszentrum der Stadt Nürnberg von ihrer Arbeit und 
beantwortete knapp zwei Stunden lang Fragen des Publikums.  

27. September 2022: Medaillenverleihung und Online-Zeitzeugengespräch mit der 
Auschwitz-Überlebenden Eva Franz für die Geschwister-Scholl-Realschule Nürnberg  

Am 27. September 2022 führte Birgit Mair in Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-
Akademie gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza Eva Franz für mehr als 
vierzig Schülerinnen und Schüler der Geschwister-Scholl-Realschule Nürnberg durch. Im 
Anschluss an die Veranstaltung wurde Eva Franz die Geschwister-Scholl-Medaille der 
Geschwister-Scholl-Realschule verliehen.  

26. September 2022: Online-¢ŀƭƪΥ ά²ŜǊ ǎƻƭƭ ŘƛŎƘ ōŜǎŎƘǸǘȊŜƴΚέ  

Am 26. September 2022 war Birgit Mair Gast im Online-¢ŀƭƪ ŘŜǊ Wǳǎƻǎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ ά²ŜǊ ǎƻƭƭ 
ŘƛŎƘ ōŜǎŎƘǸǘȊŜƴΚέΦ 9ǎ ƎƛƴƎ ǳƳ ŘŜƴ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ Iŀǎǎ ǳƴŘ IŜǘȊŜ ƛƳ LƴǘŜǊƴŜǘΦ  
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23. September 2022: Ausstellungseröffnung in Göttingen 

  
Birgit Mair beim Vortrag in Göttingen (Foto: Privat) sowie die !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ α5ƛŜ hǇŦŜǊ ŘŜǎ 
b{¦ ǳƴŘ ŘƛŜ !ǳŦŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ ±ŜǊōǊŜŎƘŜƴά ƛƴ DǀǘǘƛƴƎŜƴ όCƻǘƻΥ .ƛǊƎƛǘ aŀƛǊύ 
 
Am 23. September 2022 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" mit einem Vortrag zum NSU-Komplex in Göttingen in der 
Dauerausstellung "Auf der Spur europäischer Zwangsarbeit. Südniedersachsen 1939-1945". 
Unterstützt wurde die Veranstaltung durch das Bundesprogramm Demokratie leben!  

 

22. September 2022: Auf den Spuren der Sinti und Roma in Fulda 

  

Denkmal für die von den Nationalsozialisten ermordeten Fuldauer Sinti und Roma am 
Stadtschloss in Fulda, rechts das Stadtschloss (Fotos: Birgit Mair) 

CǸǊ ƛƘǊ .ǳŎƘ α5ƛŜ ƭŜǘȊǘŜƴ ½ŜǳƎƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ½ŜǳƎŜƴ ς Meine Arbeit mit Holocaust-
«ōŜǊƭŜōŜƴŘŜƴά ƳŀŎƘǘŜ .ƛǊƎƛǘ aŀƛǊ ŀƳ ннΦ {ŜǇǘŜƳōŜǊ нлнн {ǘŀǘƛƻƴ ƛƴ CǳƭŘŀΦ {ƛŜ ōŜǎǳŎƘǘŜ Řŀǎ 
Stadtschloss und machte Fotos vom Denkmal für die von den Nationalsozialisten 
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ermordeten Fuldaer Sinti und Roma. Von dort aus wurden während der NS-Zeit auch 
Angehörige der Holocaust-Überlebenden Eva Franz (geb. Christ) in die Vernichtung 
geschickt.  

21. und 22. September 2022: Seminar für Angehörige der Bundeswehr 

Am 21. und 22. September 2022 führte Birgit Mair im Auftrag der Gesellschaft für Politische 
Bildung e.V./Akademie Frankenwarte und Mitglied im Netzwerk politische Bildung in der 
Bundeswehr ein Seminar für Angehörige der Bundeswehr zum Thema "Gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit in sozialen Medien und Strategien gegen Rassismus und 
Diskriminierung" durch.  

21. September 2022: Vortrag über extreme Rechte in Mittelfranken in Schwabach 

Am 21. September 2022 hielt Birgit Mair im Gemeinschaftshaus Schwabach einen Vortrag 
über extrem rechte Bewegungen in Mittelfranken und Handlungsstrategien dagegen.  

20. September 2022: Vortrag über extreme Rechte in Franken in Würzburg 

 

5ƛŜ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ α5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜ ǎǘŅǊƪŜƴ - wŜŎƘǘǎŜȄǘǊŜƳƛǎƳǳǎ ōŜƪŅƳǇŦŜƴά ƛƴ ŘŜǊ St.- Ursula-
Schule in Würzburg (Foto: Birgit Mair) 

Am 20. September 2022 hielt Birgit Mair im Auftrag der Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern am 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Mädchengymnasium sowie der 
Mädchenrealschule St. Ursula in Würzburg einen Vortrag über "Extreme Rechte in Franken 
und im Internet".  
  



 
 
Tätigkeitsbericht des Instituts für sozialwissenschaftliche Forschung, Bildung und Beratung 
(ISFBB) e.V. für das Jahr 2022                                                                   
 

SPENDENKONTO: ISFBB E.V. IBAN: DE10700205000008893000 / STICHWORT: SPENDE / BIC: BFSWDE33MUE / 
BANK FÜR SOZIALWIRTSCHAFT MÜNCHEN 

 
23 

 

14. bis 15. September 2022: Fortbildung über "Extremismus, Rechtsextremismus und 
gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit für Angehörige der Bundeswehr 

Vom 14. bis 15. September 2022 führte Birgit Mair im Auftrag der Gesellschaft für Politische 
Bildung e.V./Akademie Frankenwarte und Mitglied im Netzwerk politische Bildung in der 
Bundeswehr ein Seminar für Angehörige der Bundeswehr zum Thema "Extremismus, 
Rechtsextremismus und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit" durch.  

6. bis 9. September 2022: Fortbildung über "Politische Meinungsbildung in alten und 
neuen (sozialen) Medien für die Bundeswehr in Bonn 

Vom 6. bis 9. September 2022 führte Birgit Mair im Gustav-Stresemann-Tagungscenter in 
Bonn im Auftrag der Friedrich-Ebert-Stiftung eine Fortbildung für die Bundeswehr zum 
Thema "Politische Meinungsbildung in den alten und neuen (sozialen) Medien" durch.  

 

13. Juli und 29. August 2022: Besprechung mit Historikerin  

Am 13. Juli und нфΦ !ǳƎǳǎǘ нлнн ǘǊŀŦ ǎƛŎƘ .ƛǊƎƛǘ aŀƛǊ ŦǸǊ ƛƘǊ .ǳŎƘ α5ƛŜ ƭŜǘȊǘŜƴ ½ŜǳƎƛƴƴŜƴ ǳƴŘ 
½ŜǳƎŜƴά Ƴƛǘ ŘŜǊ bǸǊƴōŜǊƎŜǊ IƛǎǘƻǊƛƪŜǊƛƴ wŜƴŀǘŜ DŜȅŜǊ zu einem Gespräch über die 
Holocaust-Überlebende Eva Rößner, die Mitte der 1990er Jahre von Renate Geyer in einem 
gefilmten Interview zu ihrer Lebensgeschichte während der NS-Zeit befragt wurde.  

25. August 2022: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 
der Stadthalle Rostock 

 
Romani Rose und Birgit Mair im Gespräch (Foto: Privat) 
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Romani Rose in Rostock. Im Hintergrund ein Foto der 2007 vom NSU ermordeten 
Polizeibeamtin Michèle Kiesewetter (Foto: Birgit Mair) 
 
 
Anlässlich des Gedenkens an das Pogrom gegen geflüchtete Romnji und vietnanesische 
Vertragsarbeiter*innen vor dreißig Jahren im August 1992 in Rostock-Lichtenhagen war die 
Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in der Stadthalle 
Rostock zu sehen. Ausstellungsmacherin Birgit Mair führte in Kooperation mit dem Verein 
Soziale Bildung Rostock mit Jugendlichen der Rostocker Hundertwasserschule einen 
Workshop zu den Verbrechen des NSU durch und ging auch auf das Pogrom in Rostock-
Lichtenhagen ein. Neben weiteren Politikerinnen und Politikern besuchte auch Romani Rose, 
der Vorsitzende des Zentralrats der Sinti und Roma die Ausstellung. Vorurteile gegen 
Sintezze und Romnja spielten sowohl bei den NSU-Verbrechen als auch beim Pogrom in 
Rostock-Lichtenhagen eine Rolle.  
 
 

25. August 2022: Lokalaugenschein in Rostock-Lichtenhagen 
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9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎǎƪǳƭǘǳǊ ŀƳ α{ƻƴƴŜƴōƭǳƳŜƴƘŀǳǎά ƛƴ wƻǎǘƻŎƪ-Lichtenhagen (Fotos: Birgit Mair) 
 
!Ƴ нрΦ !ǳƎǳǎǘ нлнн ōŜǎǳŎƘǘŜ .ƛǊƎƛǘ aŀƛǊ Řŀǎ α{ƻƴƴŜƴōƭǳƳŜƴƘŀǳǎά ƛƴ wƻǎǘƻŎƪ-
Lichtenhagen. Dort hatte sich 1992 ein Pogrom gegen Sintezze und Romnja sowie gegen 
vietnamesische Vertragsarbeiter*innen ereignet. Birgit Mair machte sich ein Bild von der 
Erinnerungskultur vor Ort und sprach mit Anwohner*innen und Betroffenen.  
 

26. Juli 2022: Drei Vorträge über extreme Rechte, Rassismus und Verschwörungsideologien 
& rechte Internetplattformen in Fürth 

am 26. Juli 2022 hielt Birgit Mair an der Max-Grundig-Fachoberschule in Fürth drei Vorträge 
zum Thema "Extreme Rechte, Rassismus und Verschwörungsideologien in Franken & rechte 
Internetplattformen". An den drei Veranstaltungen nahmen insgesamt etwa 120 
Schülerinnen und Schüler teil.  

25. Juli 2022: Fortbildung für die Bundeswehr in Würzburg 

In Kooperation mit der Akademie Frankenwarte hat Birgit Mair am 25. Juli 2022 an der 
Jugendbildungsstätte in Würzburg für knapp dreißig Soldatinnen und Soldaten der 
Bundeswehr eine Fortbildung zum Thema "Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit in 
Sozialen Medien" durchgeführt und Handlungsstrategien dagegen vorgestellt.  

22. Juli 2022: Online-Vorträge zur extremen Rechten, rechten Internetplattformen und 
Handlungsstrategien dagegen für eine Schule in Augsburg 

Am 22. Juli 2022 führte Birgit Mair für die städtische Berufsschule 2, die Bebo-Wager-Schule 
in Augsburg ein dreiteiliges Seminar durch. Neben Erscheinungsformen der extremen 
Rechten und Rassismus in Bayern wurde ein Einblick in rechte Internetplattformen gegeben 
sowie Handlungskompetenzen im Umgang mit Social Media entwickelt. Anhand konkreter 
Fallbeispiele wurden Strategien im Umgang mit Rassismus entwickelt und Hilfsangebote 
vorgestellt. Mehr als zwanzig Schülerinnen und Schüler nahmen an dem interaktiv 
gestalteten Workshop teil.  

21. Juli 2022: Online-Veranstaltung über das Leben der Holocaust-Überlebenden Eva Franz 

Am 21. Juli 2022 veranstaltete Holocaust-Forscherin Birgit Mair in Kooperation mit dem 
Katholischen Jugendsozialwerk München e. V. einen Online-Vortrag für mehrere 
Schulklassen in Landshut. Es ging um die Geschichte der Sinti und Roma und insbesondere 
um das Leben der Auschwitz-Überlebenden Sintezza Eva Franz.  
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20. Juli 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst Grube 
für die Anton-Jaumann-Realschule Wemding 

 
Ernst Grube und Birgit Mair waren online zugeschaltet worden (Foto: Christian Neubauer) 
 
Am 20. Juli 2022 führte Birgit Mair ein Online-Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-
Überlebenden Ernst Grube für die Anton-Jaumann-Realschule Wemding durch. Mehr als 
sechzig Schülerinnen und Schüler, die in der Aula versammelt waren, beteiligten sich an der 
Veranstaltung, die in Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-Akademie durchgeführt 
wurde. Moderatorin und Holocaust-Forscherin Birgit Mair gab zunächst eine kurze 
Einführung ins Thema und stellte den Zeitzeugen vor. Im Anschluss berichtete der 89-jährige 
jüdische Holocaust-Überlebende Ernst Grube über sein Schicksal und das seiner Familie. Via 
Powerpoint-Präsentation wurden Fotos aus dem Leben des Zeitzeugen präsentiert. Während 
des Vortrags wurde auf Wunsch des Zeitzeugen aufgrund der großen Hitze eine kurze Pause 
eingelegt und die Moderatorin sammelte die ersten Fragen. Im Anschluss an den Vortrag 
stellten die Schülerinnen und Schüler Fragen an den Zeitzeugen.  

18. und 19. Juli 2022: Vier Online-Vorträge zum Thema "Umgang mit Medien" für das 
Regiomontanus-Gymnasium Haßfurt 

!Ƴ муΦ ǳƴŘ мфΦ Wǳƭƛ нлнн ƘƛŜƭǘ .ƛǊƎƛǘ aŀƛǊ ǾƛŜǊ ±ƻǊǘǊŅƎŜ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ aŜŘƛŜƴά 
für insgesamt knapp 100 Schülerinnen und Schüler des Regiomontanus-Gymnasiums im 
unterfränkischen Haßfurt.  

13. Juli 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebende Eva Franz für das 
Gymnasium Renningen 

Am 13. Juli 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza Eva 
Franz für mehr als 120 Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums Renningen ein Online-
Zeitzeugengespräch durch.  
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11. Juli 2022: Vortrag zur Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 
Verbrechen" durch Birgit Mair in München 

 

.ŜǎǳŎƘŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ .ŜǎǳŎƘŜǊ ōŜǎƛŎƘǘƛƎǘŜƴ ŘƛŜ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ α5ƛŜ hǇŦŜǊ ŘŜǎ b{¦ ǳƴŘ ŘƛŜ 
!ǳŦŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ ±ŜǊōǊŜŎƘŜƴά ƛƴ ŘŜƴ wŅǳƳŜƴ ŘŜǊ Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern in 
München (Foto: Birgit Mair) 

Am 4. Jahrestag der Urteilsverkündung im NSU-Prozess hielt Ausstellungsmacherin Birgit 
Mair in den Räumen der Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern in München einen Vortrag zur 
Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen". Etwa 20 Interessierte 
nahmen an der Veranstaltung teil. Die Ausstellung wurde zu dem Zeitpunkt mehr als 230 Mal 
bundesweit gezeigt.  
 
11. Juli 2022: Lokalaugenschein auf den Spuren von Ernst Grube in München 

 
Denkmal für die deportierten Kinder des Antonienheims in München (Foto: Birgit Mair) 
 



 
 
Tätigkeitsbericht des Instituts für sozialwissenschaftliche Forschung, Bildung und Beratung 
(ISFBB) e.V. für das Jahr 2022                                                                   
 

SPENDENKONTO: ISFBB E.V. IBAN: DE10700205000008893000 / STICHWORT: SPENDE / BIC: BFSWDE33MUE / 
BANK FÜR SOZIALWIRTSCHAFT MÜNCHEN 

 
28 

 

CǸǊ ƛƘǊ .ǳŎƘ α5ƛŜ ƭŜǘȊǘŜƴ ½ŜǳƎƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ½ŜǳƎŜƴ ς Meine Arbeit mit Holocaust-
«ōŜǊƭŜōŜƴŘŜƴά ōŜǎǳŎƘǘŜ .ƛǊƎƛǘ aŀƛǊ ŀƳ ннΦ Wǳƭƛ нлнн ŘƛŜ !ƴǘƻƴƛŜƴǎǘǊŀǖŜΣ ǿƻ ǎƛŎƘ Řŀǎ 
jüdische Kinderheim befand, in dem Ernst Grube mit seinen Geschwistern während der NS-
Zeit lebte sowie den Ort neben der von den Nationalsozialisten abgerissenen, ehemaligen 
Hauptsynagoge, wo Ernst Grube mit seinen Eltern und den beiden Geschwistern bis 1938 
lebte. 
 

6. Juli 2022: Präsenz-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz in 
Fürth 

 

Birgit Mair und eine Lehrerin zeigen den Stammbaum, den die Nationalsozialisten von der 
Familie der Holocaust-Überlebenden Eva Franz erstellten (Foto: Privat)  

Am 6. Juli 2022 führte die Sinzetta Eva Franz an der Ludwig-Erhard-Schule in Fürth ein 
Zeitzeugengespräch für etwa vierzig Schülerinnen und Schüler durch. Kooperationspartner 
war das Projekt "Respect Coaches" des Internationalen Bundes Fürth.  

6. Juli 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit dem Theresienstadt-Überlebenden Ernst 
Grube für eine Schule in Nürnberg 

Am 6. Juli 2022 führte der Theresienstadt-Überlebender Ernst Grube für drei Klassen der 
Geschwister-Scholl-Realschule Nürnberg ein Online-Zeitzeugengespräch durch. 
Kooperationspartner war die Georg-von-Vollmar-Akademie.  

5. Juli 2022: Workshop zu Zivilcourage in Oberviechtach 

Am 5. Juli 2022 führte Birgit Mair für die 10. Klassenstufe der Doktor-Eisenbarth-Schule in 
Oberviechtach einen Workshop "Zivilcourage gegen Stammtischparolen". Neben 
Fallbeispielen wurden auch Handlungsstrategien zum Umgang mit Fake News, 
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Verschwörungstheorien und Desinformation im Internet vermittelt. Der Workshop fand statt 
im Zusammenhang mit der Ausstellung "Demokratie stärken - Rechtsextremismus 
bekämpfen" der Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern.  

1. Juli 2022: Führung zu Tatorten des NSU in Nürnberg 

 
Birgit Mair (links) bei der Führung am 2022 errichteten Ismail-Yasar-Platz in Nürnberg (Foto: 
Privat)  
 
Am 1. Juli 2022 unternahm Birgit Mair für Studierende des Lehrstuhls für Neuere und 
Neueste Geschichte der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg eine 
dreistündige Führung zu Tatorten des NSU in Nürnberg. Besonders bewegend waren die 
wohlwollenden und lobenden Kommentare von Anwohnerinnen und Anwohnern des Isamil-
Yasar-Platzes in der Nähe der Scharrerschule in Nürnberg.  

30. Juni 2022: Präsenz-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz in 
Scheinfeld 

 
Zeitzeugenveranstaltung mit Eva Franz am 30. Juni 2022 im Beruflichen Schulzentrum 
Scheinfeld (Foto: Birgit Mair) 
 
Am 30. Juni 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza 
Eva Franz für 80 Schülerinnen und Schüler des Beruflichen Schulzentrums Scheinfeld ein 
Präsenz-Zeitzeugengespräch durch.  
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27. Juni 2022: Präsenz-Zeitzeugengespräch mit Charlotte Knobloch in Nürnberg 

 

 
Die 89-jährige Charlotte Knobloch am Hans-
Sachs-Gymnasium Nürnberg  
(Foto: Birgit Mair)  

 
Charlotte Knobloch am Hans-Sachs-
Gymnasium Nürnberg (Foto: Birgit Mair)  

 
Am 27. Juni 2022 fand im Hans-Sachs-Gymnasium Nürnberg ein Zeitzeugengespräch mit der 
Holocaust-Überlebenden Charlotte Knobloch statt. Neben dem Schulleiter sprach auch 
Daniela Eisenstein, die Leiterin des Jüdischen Museums Fürth, ein Grußwort. Etwa 150 
Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte und interessierte Eltern nahmen an der 
Veranstaltung teil, die vom P-Seminar "Zeitzeugeninterviews" veranstaltet wurde. Moderiert 
und mitorganisiert wurde der Abend von Birgit Mair, die das Projekt "Die letzten Zeugen" 
initiiert hat.  
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24. und 25. Juni 2022: Filminterviews mit der Holocaust-Überlebenden Peggy Parnass in 
Hamburg 

 
Peggy Parnass bei der 
Einschulung  
(Foto: Privatbesitz Peggy 
Parnass)  

 
Peggy Parnass im Juni 2022 in Hamburg (Foto: Birgit Mair)  

 
Peggy Parnass und Birgit Mair im Gespräch (Foto: Helga Janssen) 
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Autogrammstunde: Peggy Parnass signiert ihre Bücher (Foto: Birgit Mair) 

 
Peggy Parnass im Juni 2022 mit einem Foto ihrer von den Nationalsozialisten ermordeten 
Eltern 
(Foto: Birgit Mair) 
 
Am 24. und 25. Juni 2022 führte Birgit Mair mit der 94-jährigen Peggy Parnass in Hamburg 
Interviews zum Schicksal ihrer Familie durch. Ihre jüdischen Eltern wurden von den 
Nationalsozialisten in Treblinka ermordet. Sie und ihr jüngerer Bruder gelangten mit Hilfe 
eines Kindertransports nach Schweden und überlebten. Ihre Lebensgeschichte wird im von 
Birgit Mair verfassten Buchprojekt "Die letzten Zeuginnen und Zeugen" veröffentlicht.  

23. Juni 2022: Präsenz-Workshop "Rechte Desinformation und Verschwörungsideologien 
im Netz" in Neustadt an der Aisch 

Am 23. Juni 2022 führte Birgit Mair mit Auszubildenden der Berufsschule Neustadt an der 
Aisch einen Workshop zum Thema "Rechte Desinformation und Verschwörungsideologien in 
Metz" durch. Kooperationspartner war die Georg-von-Vollmar-Akademie.  
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22. Juni 2022: Präsenz-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz in 
Weißenburg 

 
Zeitzeugenveranstaltung mit Eva Franz am 22. Juni 2022 im Gymnasium Weißenburg (Foto: 
Birgit Mair) 
 
Am 22. Juni 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza 
Eva Franz für 60 Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums Weißenburg in Bayern ein 
Präsenz-Zeitzeugengespräch durch. Die Veranstaltung fand statt in Kooperation mit der 
Georg-von-Vollmar-Akademie.  

21. Juni 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit dem Theresienstadt-Überlebenden Ernst 
Grube  

Am 21. Juni 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst 
Grube ein Online-Zeitzeugengespräch für die Berufsschule in Neustadt an der Aisch durch. 
Mehr als zwanzig Auszubildende nahmen daran teil. Die Veranstaltung wurde in Kooperation 
mit der Georg-von-Vollmar-Akademie durchgeführt.  

20. Juni 2022: Vortrag "Was tun gegen Nazis am Hasenbuck?" mit Birgit Mair in Nürnberg  

Am 20. Juni 2022 hielt Birgit Mair in einem Seminarraum des südpunkt Nürnberg einen 
Vortrag zum Thema "Was tun gegen Nazis am Hasenbuck?". Spätestens seit der 
αbŀǘƛƻƴŀƭǎƻȊƛŀƭƛǎǘƛǎŎƘŜ ¦ƴǘŜǊƎǊǳƴŘά όb{¦ύ ǎƛŎƘ мффр Ƴƛǘ DƭŜƛŎƘƎŜǎƛƴƴǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ YƴŜƛǇŜ 
α¢ƛǊƻƭŜǊ IǀƘŜά ŀƳ IŀǎŜƴōǳŎƪ ƛƴ bǸǊƴōŜǊƎ ǘǊŀŦ ƛǎǘ ƪƭŀǊΣ Řŀǎǎ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ {ǘŀŘǘǘŜƛƭ ǊŜŎƘǘŜ 
¦ƳǘǊƛŜōŜ ŜȄƛǎǘƛŜǊŜƴΦ 5ƛŜ α¢ƛǊƻƭŜǊ IǀƘŜά ǿŀǊ Ŝƛƴ YǊƛǎǘŀƭƭƛǎŀǘƛƻƴǎǇǳƴƪǘ ŘŜǊ ŜȄǘǊŜƳ ǊŜŎƘǘŜƴ 
Szene der 1990er Jahre. Immer wieder werden am Hasenbuck bis heute Flugblätter verteilt, 
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siŜ ǎƛƴŘ ŀƭǎ α.ǸǊƎŜǊǿŜƘǊά ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ ǀǊǘƭƛŎƘŜƴ tŀǊƪ ǇŀǘǊƻǳƛƭƭƛŜǊǘΦ aŜƘǊ ŀƭǎ ȊǿŀƴȊƛƎ 
Interessierte beteiligten sich an dem vom Bündnis "Solidarischer Hasenbuck" initiierten 
Vortrag von Birgit Mair.  

18. Juni 2022: ISFBB-Ausstellung und Rede von Birgit Mair Straßenfest gegen Rassismus in 
Nürnberg 

 
Stadtrat Michael Ziegler, Birgit Mair, Eylem Gün und Frank Hotze beim Straßenfest gegen 
Rassismus 2022 (Foto: Rüdiger Löster)  
 
Am 18. Juni 2022 fand auf dem Aufseßplatz in Nürnberg das 8. Straßenfest gegen Rassismus 
und Diskriminierung - für ein besseres Zusammenleben statt. Birgit Mair sprach ein 
Grußwort. Auf dem Straßenfest war die Ausstellung "Vom Arbeitsplatz abgeholt - als 
arbeitsscheu abgestempelt" über den Nürnberger Holocaust-Überlebenden Franz Rosenbach 
zu sehen. Seine Lebensgeschichte ist im Buch "Die letzten Zeugen" dokumentiert.  
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Wanderausstellung über den Auschwitz-Überlebenden Sinto Franz Rosenbach (1927-2012) 
auf dem Straßenfest gegen Rassismus in Nürnberg (Foto: Birgit Mair) 

15. Juni 2022: Auch zwei WŀƘǊŜ ƴŀŎƘ Iŀƴŀǳ ǎƛƴŘ ǾƛŜƭŜ CǊŀƎŜƴ ƻŦŦŜƴΦ !ǊƳƛƴ YǳǊǘƻǾƛŏΣ ŘŜǊ 
±ŀǘŜǊ ŘŜǎ ŜǊƳƻǊŘŜǘŜƴ IŀƳȊŀ YǳǊǘƻǾƛŏΣ ƛƳ DŜǎǇǊŅŎƘ Ƴƛǘ .ƛǊƎƛǘ aŀƛǊ όhƴƭƛƴŜ-Veranstaltung) 

 
!ǊƳƛƴ YǳǊǘƻǾƛŏ ƛƳ !ǳƎǳǎǘ нлнм ǾƻǊ ŜƛƴŜǊ DŜŘŜƴƪǘŀŦŜƭ ŦǸǊ hǇŦŜǊ ŘŜǎ ǊŀǎǎƛǎǘƛǎŎƘŜƴ !ƴǎŎƘƭŀƎǎ 
in Hanau. Linƪǎ ƛƳ .ƛƭŘ ƛǎǘ ǎŜƛƴ {ƻƘƴΣ IŀƳȊŀ YŜƴŀƴ YǳǊǘƻǾƛŏ Ȋǳ ǎŜƘŜƴΦ 9Ǌ ǿǳǊŘŜ ƴǳǊ нн WŀƘǊŜ 
alt. (Foto: Birgit Mair)  
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Am 15. Juni 2022 fand eine von Birgit Mair moderierte Online-Veranstaltung mit Armin 
Kurtovic statt, dem Vater des 2020 in Hanau ermordeten Hamza Kurtovic. Vier Monate nach 
dem neonazistischen Attentat von Halle ereignete sich im hessischen Hanau eine weitere 
rassistische Mordserie, der zehn Menschen zum Opfer fielen. Sieben weitere wurden 
verletzt. Die Tat ereignete sich am 19. Februar 2020. Einer der Ermordeten war der 22-
ƧŅƘǊƛƎŜ IŀƴŀǳŜǊ IŀƳȊŀ YǳǊǘƻǾƛŏΦ CǸǊ ŘƛŜ !ƴƎŜƘǀǊƛƎŜƴ ŘŜǊ 9ǊƳƻǊŘŜǘŜƴ ǎƛƴŘ ŀǳŎƘ ƳŜƘǊ ȊǿŜƛ 
Jahre nach der Tat viele Fragen ungeklärt. Warum war der polizeiliche Notruf in der Tatnacht 
nicht erreichbar? Warum war der Fluchtweg in der Arena-Bar verschlossen? Warum durfte 
der Täter ganz legal einen Waffenschein besitzen? Warum hat man nicht auf die Schreiben 
des Täters an die Behörden reagiert? Welche Konsequenzen haben rassistische und 
rechtsradikale Umtriebe innerhalb der Polizei? Welche Rolle spielten Polizeibeamte des 
Frankfurter SEK, die wegen rechtsextremer Chatgruppen vom Dienst suspendiert wurden, in 
der Tatnacht in Hanau? Warum hat man dem Vater des Mordopfers einen Dolmetscher 
geschickt, obwohl er in Schweinfurt geboren wurde? Welche dieser Fragen hat der in Hessen 
eingesetzte Untersuchungsausschuss bisher beantwortet? Diese und weitere Fragen 
ōŜŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜ !ǊƳƛƴ YǳǊǘƻǾƛŏΣ ŘŜǊ ±ŀǘŜǊ ŘŜǎ ŜǊƳƻǊŘŜǘŜƴ IŀƳȊŀ YǳǊǘƻǾƛŏ ƛƳ DŜǎǇǊŅŎƘ Ƴƛǘ 
Birgit Mair. Sie interviewte den in Schweinfurt geborenen, vierfachen Familienvater im 
August 2021 in Hanau. Die Online-Veranstaltung fand statt in Kooperation mit dem 
Jugendforum Nordstadt/Planerladen.  

14. Juni 2022: Präsenz-Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst Grube 
in Ingolstadt 

 
Ernst Grube im Juni 2022 im Stadtmuseum 
Ingolstadt (Foto: Birgit Mair)  

 
Ernst Grube und Birgit Mair im Juni 2022 im 
Stadtmuseum Ingolstadt (Foto: Sophie Krug)  

 
Am 14. Juni 2022 fand im Barocksaal des Stadtmuseums Ingolstadt ein Zeitzeugengespräch 
mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst Grube statt. Mehr als dreißig Interessierte nahmen 
an der Veranstaltung der Omas gegen Rechts im Rahmen der Ausstellung "Demokratie 
stärken - Rechtsextremismus bekämpfen" der Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern teil. Moderiert 
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wurde der Abend von Holocaust-Forscherin Birgit Mair.  
 
10. Juni 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit dem Theresienstadt-Überlebenden Ernst 
Grube  

Am 10. Juni 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst 
Grube ein Online-Zeitzeugengespräch für eine Schule in Oranienburg und eine weitere 
Schule durch. Mehr als vierzig Jugendliche nahmen daran teil. Die Veranstaltung wurde in 
Kooperation mit dem Verein Schlaglicht e.V. durchgeführt.  

9. Juni 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit der Westerbork-Überlebenden Eva Weyl für 
die Limesschule Altenstadt  

  
Szene aus der Online- Veranstaltung mit Eva Weyl am 9. Juni 2022 (Foto: Birgit Mair) 
 
Am 9. Juni 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Eva Weyl ein 
Online-Zeitzeugengespräch für 75 Schülerinnen und Schüler der Limesschule in Altenstadt 
durch. Die Veranstaltung fand in Kooperation mit "Mitmischen - Demokratie leben! e.V. 
Partnerschaft für Demokratie östliche Wetterau" statt.  
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8. Juni 2022: Präsenz-Zeitzeugengespräch für 600 Schülerinnen und Schüler mit dem 
Holocaust-Überlebenden Horst Bernard in Zweibrücken  

 
Horst Bernard am 8. Juni 2022 im Hofenfels-Gymnasium Zweibrücken (Foto: 
Birgit Mair)  

 
Horst Bernard am Hofenfels-Gymnasium in Zweibrücken (Foto: Birgit Mair)  
Mehr als sechshundert Menschen beteiligten sich am 8. Juni 2022 an einem Präsenz-
Zeitzeugengespräch mit Horst Bernard am Hofenfels-Gymnasium in Zweibrücken (Rheinland-
Pfalz). Im Anschluss an den einstündigen Vortrag beantwortete Horst Bernard noch Fragen 
aus dem Publikum. Horst Bernard wurde 1932 als Kind eines jüdischen Vaters und einer 
nichtjüdischen Mutter geboren. Die Eltern waren im saarländischen Widerstand gegen die 
Nationalsozialisten aktiv. Nachdem das Saarland 1935 nationalsozialistisch wurde, floh die 
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Familie nach Frankreich, wo sich die Eltern der Résistance anschlossen und überlebten. Horst 
Bernard berichtete von den nationalsozialistischen Verfolgungen und den 
Widerstandsleistungen seiner Eltern. Der Zeitzeuge wurde von Birgit Mair betreut und sie 
moderierte und dokumentierte die Veranstaltung.  

 

3. bis 5. Juni 2022: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" 
beim Tribunal NSU-Komplex auflösen in Nürnberg - Berührende Vorträge und 
Podiumsdiskussion mit Betroffenen rassistischer Gewalt 

 
Menschen, die durch rassistische Gewalt ihre 
Angehörigen verloren oder rassistische Anschläge 
überlebten, berichteten von ihren Erfahrungen 
(Foto: Birgit Mair)  

 
DŀƳȊŜ YǳōŀǒƤƪ ǳƴŘ {ŜƳƛȅŀ  ƛƳǒŜƪΤ 
sehen sich die Ausstellung "Die Opfer 
des NSU und die Aufarbeitung der 
Verbrechen" an (Foto: Birgit Mair)  

 
aŜƘƳŜǘ hΦΣ .ƛǊƎƛǘ aŀƛǊ ǳƴŘ hƪŀƴ ¢ŀǒƪǀǇǊǸ όCƻǘƻǊŜŎƘǘŜΥ 
ISFBB e.V.)  

 
Mehmet O., Birgit Mair und Okan 
¢ŀǒƪǀǇǊǸ όCƻǘƻǊŜŎƘǘŜΥ L{C.. ŜΦ±Φύ  
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hƪŀƴ ¢ŀǒƪǀǇǊǸ ōŜǘǊŀŎƘǘŜǘ 
die Ausstellungstafel für 
seinen ermordeten Onkel 
(Foto: Birgit Mair)  

 
DŀƳȊŜ YǳōŀǒƤƪ ǳƴŘ {ŜƳƛȅŀ 
 ƛƳǒŜƪΤ ōŜƛƳ ¢Ǌƛōǳƴŀƭ Ϧb{¦-
Komplex auflösen" in 
Nürnberg (Foto: Birgit Mair)  

 

 
aŜƘƳŜǘ hΦ ǳƴŘ hƪŀƴ ¢ŀǒƪǀǇǊǸ 
(Foto: Birgit Mair)  

 
Vom 3. bis 5. Juni 2022 war die von Birgit Mair erstellte Ausstellung "Die Opfer des NSU und 
die Aufarbeitung der Verbrechen" beim Tribunal NSU-Komplex auflösen in Nürnberg zu 
sehen. Am Nachmittag des 4. Juni fand im Schauspiel des Staatstheaters Nürnberg eine 
berührende Veranstaltung statt, bei der zahlreiche Betroffene über Überlebende 
rassistischer Gewalt in Deutschland zu Wort kamen. Dort sprachen unter anderem Gamze 
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YǳōŀǒƤƪ ǳƴŘ {ŜƳƛȅŀ  ƛƳǒŜƪΣ ŘƛŜ ƛƘǊŜ ±ŅǘŜǊ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ ƴŜƻƴŀȊƛǎǘƛǎŎƘŜƴ ¢ŜǊǊƻǊ ŘŜǎ b{¦ 
verloren haben, Mehmet O., der bei dem Bombenanschlag des NSU auf seine Pilsbar 
Ϧ{ƻƴƴŜƴǎŎƘŜƛƴϦ ƛƳ WŀƘǊ мффф ƛƴ bǸǊƴōŜǊƎ ǎŎƘǿŜǊ ǾŜǊƭŜǘȊǘ ǿǳǊŘŜΣ hƪŀƴ ¢ŀǒƪǀǇǊǸΣ ŘŜǊ ǎŜƛƴŜƴ 
Onkel nie richtig kennen lernen konnte, weil dieser 2001 in Hamburg vom NSU ermordet 
wurde, eine Mutter und ein Vater, die ihren 14jährigen Sohn beim rassistischen Anschlag 
2016 am Olympia-Einkaufszentrum (OEZ) in München verloren haben, eine Frau, die ihre 
Schwester bei einem rassistischen Brandanschlag vor 27 Jahren in Lübeck verloren hat, ein 
Überlebender des neonazistischen Anschlags auf den Kiez-Döner in Halle im Jahr 2019 und 
ŘŜǊ .ǊǳŘŜǊ Ǿƻƴ CŀǘƛƘ {ŀǊŀœƻƐƭǳΣ ŘŜǊ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ǊŀǎǎƛǎǘƛǎŎƘ ƳƻǘƛǾƛŜǊǘŜ ¢ŀǘ ŜƛƴŜǎ 
Verschwörungsideologen 2020 in Hanau ermordet wurde. Birgit Mair moderierte den Slot 
mit Okan Tasköprü und Mehmet O.. Etwa 500 Zuschauerinnen und Zuschauer beteiligten 
sich an der Veranstaltung und mehrere hundert Menschen sahen sich die im Jahr 2021 
aktualisierte Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" an, die 
am Vorplatz des Staatstheaters aufgebaut war.  
 
5. Juni 2022: Lokalaugenschein mit NSU-Opfer Mehmet O. am ehemaligen Tatort 
Scheurlstraße in Nürnberg 
 

 
Mehmet O. in den Räumen seiner ehemaligen Kneipe in der Scheurlstraße in Nürnberg. Er 
zeigt, wo die als Bombe getarnte Taschenlampe gestanden war (Fotos: Birgit Mair) 
 
!Ƴ рΦ Wǳƴƛ нлнн ōŜƎƭŜƛǘŜǘŜƴ .ƛǊƎƛǘ aŀƛǊ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ŀƳ ¢Ǌƛōǳƴŀƭ αb{¦-
KƻƳǇƭŜȄ ŀǳŦƭǀǎŜƴά ōŜǘŜƛƭƛƎǘ ƘŀǘǘŜƴΣ aŜƘƳŜǘ hΦ ƛƴ ǎŜƛƴŜ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜ YƴŜƛǇŜ α{ƻƴƴŜƴǎŎƘŜƛƴά ƛƴ 
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die Nürnberger Scheurlstraße. Es war das erste Mal seit dem Bombenanschlag 1999, dass 
Mehmet O. die Kneipe wieder betreten hatte. 
 

2. Juni 2022: Präsenz-Vortrag von Birgit Mair "Die extrem rechte Szene in Franken und im 
Internet" in Würzburg 

 

Vortrag von Birgit Mair im AWO-Treff Würzburg (Foto: Privat) 

Am 2. Juni 2022 hielt Birgit Mair im AWO-Treff des Felix-Fechenbach-Hauses in Würzburg 
einen Vortrag zum Thema "Die extrem rechte Szene in Franken und im Internet". Zunächst 
wurden Erscheinungsformen der extrem rechten Szene vom Rechtspopulismus bis zum 
Neonazismus im Raum Franken dargestellt und analysiert. Beleuchtet wurden neuere 
Methoden und Strategien im Zeitraum von 2015 bis 2022 sowie die Verbindung in das 
Querdenken-Milieu. Neben der Vorstellung der wichtigsten extrem rechten 
Internetplattformen wurde erläutert, welche Rolle Fake News, Halbwahrheiten und 
Desinformation in der Szene spielen. Im Anschluss an den Vortrag gab es die Möglichkeit für 
Fragen aus dem Publikum. Etwa vierzig Menschen nahmen an der Veranstaltung teil. 
Veranstalterin war die Akademie Frankenwarte.  
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1. Juni 2022: Präsenz-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz  

 
Eva Franz und Birgit Mair in der Berufsschule Weißenburg (Foto: Privat)  
 
Am 1. Juni 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza Eva 
Franz für 60 Schülerinnen und Schüler des Beruflichen Schulzentrums Weißenburg in Bayern 
ein Präsenz-Zeitzeugengespräch durch.  

31. Mai 2022: Fortbildung für die Bundeswehr 

Am 31. Mai 2022 führte Birgit Mair im Auftrag der Akademie Frankenwarte in Würzburg ein 
Seminar zum Thema "Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit im Internet" für dreißig 
Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr durch.  

30. Mai 2022: Fortbildung für die Bundeswehr 

Am 30. Mai 2022 führte Birgit Mair im Auftrag der Akademie Frankenwarte in Würzburg ein 
Seminar zum Thema "Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit im Internet" für dreißig 
Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr durch.  
 
29. Mai 2022: Zoom-Besprechung mit Ernst Grube 
 
Am 29. Mai 2022 führte Birgit Mair mit Ernst Grube eine Besprechung bezüglich der Texte zu 
ǎŜƛƴŜǊ .ƛƻƎǊŀǇƘƛŜ ƛƳ .ǳŎƘ α5ƛŜ ƭŜǘȊǘŜƴ ½ŜǳƎƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ½ŜǳƎŜƴά Ǿƻƴ .ƛǊƎƛǘ aŀƛǊ ŘǳǊŎƘΦ  

27. Mai 2022: Die Verbrechen des NSU - auch in Bayern viele Fragen offen - Präsenzvortrag 
mit Birgit Mair in Nürnberg 

Auf Einladung der Karl-Bröger-Gesellschaft fand am 27. Mai 2022 in Nürnberg eine 
Vortragsveranstaltung mit Birgit Mair zum Thema "Die Verbrechen des NSU - auch in Bayern 
viele Fragen offen" statt. In keinem anderen Bundesland mordete der NSU mehr als in 
Bayern. Besonders betroffen ist Nürnberg mit drei Todesopfern und einem aus der Sicht der 
Verbrecher missglückten Bombenanschlag mit einem schwer verletzten. Seit 19. Mai 2022 
beschäftigt sich ein zweiter bayerischer NSU-Untersuchungsausschuss mit dem Thema. Die 
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Nürnberger Rechtsextremismus-Expertin berichtete, wie die Angehörigen der Ermordeten 
und Überlebenden die Zeit vor und nach den Anschlägen erlebten. Sie ging auf Fragen ein, 
die bisher nicht ausreichend beantwortet worden sind.  

27. Mai 2022: Präsenz-Zeitzeugengespräch mit der Holocaust-Überlebenden Charlotte 
Knobloch in Nürnberg 

 
Charlotte Knobloch (geb. Neuland) als 
"Lotte Hummel" im mittelfränkischen 
Arberg 1944. Der Mann im Hintergrund 
ist Bauer Hummel. (Fotograf unbekannt: 
Reproduktion Birgit Mair August 2021, 
veröffentlicht mit Einverständnis von 
Charlotte Knobloch)   

 
Charlotte Knobloch im Alter von 89 Jahren im 
Mai 2022 in Nürnberg (Foto: Birgit Mair)  

Mehr als vierzig Schülerinnen und Schüler der Städtischen und Staatlichen Wirtschaftsschule 
sowie einigen Lehrkräfte nahmen am 27. Mai 2022 an einem Zeitzeugengespräch mit der 
Shoa-Überlebenden Charlotte Knobloch in Nürnberg teil.  

  
Zeitzeugengespräch mit Charlotte Knobloch und Birgit Mair als Moderatorin in der 
Städtischen und Staatlichen Wirtschaftsschule Nürnberg 2022 (Fotos: Roland Sauer) 
 
 
Die 89-jährige Zeitzeugin berichtete aus ihrem bewegten Leben. Charlotte Knobloch wurde 
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1932 in München als Charlotte Neuland geboren. Ihre Mutter war zum Judentum 
übergetreten, ließ sich aber auf Druck der Nazis vom jüdischen Vater der Zeitzeugin 
scheiden. Ihre geliebte Großmutter, Albertine Neuland, wurde am 19. Januar 1944 in 
Theresienstadt ermordet. Ihr Vater, Fritz Neuland, musste Zwangsarbeit für die 
Rüstungsindustrie leisten. Zuvor initiierte er eine Rettungsaktion für sein einziges Kind. 
Charlotte überlebte unter falschem Namen und einer erfundenen Identität von 1942 bis 
1945 bei einer Bauernfamilie im mittelfränkischen Arberg. Charlotte Knobloch bereitete 
nach dem Krieg zunächst eine Auswanderung vor, blieb schließlich aber doch in München. 
Sie war von 2006 bis 2010 Präsidentin des Zentralrats der Juden in Deutschland und 
bekleidet seit 1985 das Amt der Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde München und 
Oberbayern. Im Anschluss an ihren Vortrag stellten Schülerinnen und Schüler zahlreiche 
Fragen.  
 
Es handelte sich um eine Kooperationsveranstaltung zwischen der Städtischen und 
Staatlichen Wirtschaftsschule Nürnberg und dem Institut für sozialwissenschaftliche 
Forschung, Bildung und Beratung (ISFBB) e.V.. Moderiert wurde der Zeitzeugenvortrag von 
Birgit Mair, der Initiatorin des ISFBB-Projekts "Die letzten Zeugen" (www.die-letzten-
zeugen.de).  

25. Mai 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit der Westerbork-Überlebenden Eva Weyl für 
je eine Schulklasse in Oranienburg und Löwenberg 

 

 
Eva Weyl als Kind mit ihrer Puppe  
(Foto: Privatbesitz Eva Weyl)  

 

 
Am 25. Mai 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Eva Weyl in 
Kooperation mit Schlaglicht e.V. ein Online-Zeitzeugengespräch für je eine Schulklasse in 
Oranienburg und in Löwenberg durch. Insgesamt nahmen etwa fünfzig Schülerinnen und 
Schüler daran teil.  
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25. Mai 2022: Vortrag mit Andrea Röpke: Völkische Siedler*innen in Niederbayern - 
Präsenzveranstaltung mit Birgit Mair als Moderatorin in Dingolfing 

 
Jan Nowak, Birgit Mair und Andrea Röpke in Dingolfing (Foto: Privat)  
 
Innerhalb des rechtsextremen Milieus greift die Strategie um sich, hinter der Fassade eines 
ökologisch-bäuerlichen Lebensstils ländliche Regionen zu besiedeln. Dahinter steckt das Ziel, 
die Ideologie eines völkischen Nationalismus zu verbreiten und rechtsextreme, antisemitisch 
ausgerichtete Strukturen aufzubauen. Im vergangenen Jahr erschien die Broschüre 
αbŀǘǳǊƭƛŜōŜ ǳƴŘ aŜƴǎŎƘŜƴƘŀǎǎ ς Völkische Siedler*innen in Bayern, Hessen, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen". Andrea Röpke legt in der Handreichung gemeinsam mit 
ǿŜƛǘŜǊŜƴ !ǳǘƻǊϝƛƴƴŜƴ ŜƛƴŜƴ Cƻƪǳǎ ŀǳŦ ŘƛŜ ŀƪǘǳŜƭƭŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ α±ǀƭƪƛǎŎƘŜƴ .ŜǿŜƎǳƴƎά 
in den genannten Bundesländern. Die preisgekrönte Journalistin Andrea Röpke und Jan 
Nowak von der Mobilen Beratung gegen Rechtsextremismus Bayern referierten in der 
Herzogsburg Dingolfing über das Phänomen der völkischen Landnahme und diskutierten mit 
dem Publikum. Die Moderation übernahm Birgit Mair vom ISFBB e.V. Veranstalterin war die 
Petra-Kelly-Stiftung in Kooperation mit der Mobilen Beratung gegen Rechtsextremismus 
Bayern und dem Bund Naturschutz Kreisgruppe Dingolfing Landau.  

 

24. Mai 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit der Westerbork-Überlebenden Eva Weyl für 
je eine Schulklasse in Luckau und Dahme 

Am 24. Mai 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Eva Weyl in 
Kooperation mit Schlaglicht e.V. ein Online-Zeitzeugengespräch für je eine Schulklasse in 
Luckau und Dahme durch. Insgesamt nahmen etwa fünfzig Schülerinnen und Schüler daran 
teil.  
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6. Mai 2022, 19-21 Uhr: Rechte Bewegungen in Bayern: Fokus auf Völkische SiedlerInnen 
(online) 

Am Freitag, 6. Mai 2022 diskutierten unter dem Titel "Rechte Bewegungen in Bayern: Fokus 
auf Völkische SiedlerInnen" Sebastian Lipp, Journalist und Chefredakteur bei Allgäu 
rechtsaußen, Dr. Nasser Ahmed, Politikwissenschaftler, Stadtrat in Nürnberg und 
Vorsitzender der Nürnberg SPD sowie Birgit Mair, Diplom-Sozialwirtin (Univ.), 
Rechtsextremismus-Expertin mit besonderem Fokus auf Bayern, Trägerin der Karl-Bröger-
Medaille, ISFBB e.V. über die Entwicklung der extremen Rechten in Bayern, wobei vertiefend 
die Szenen in Franken und im Allgäu beleuchtet wurden. Dreißig Interessierte hatten sich 
zugeschaltet, Veranstalterin war die Georg-von-Vollmar-Akademie.  

6. Mai 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit der Westerbork-Überlebenden Eva Weyl 

Am 6. Mai 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit der jüdischen Westerbork-Überlebenden 
Eva Weyl ein Online-Zeitzeugengespräch für zwei Schulklassen der städtischen 
Berufsoberschule für Gesundheit und Sozialwesen Nürnberg durch. Mit dabei war auch ein 
Praktikant der Gedenkstätte Westerbork. Eva Weyl war als Kind mit ihren Eltern in dem von 
den Nationalsozialisten besetzten Niederlanden gefangen. Eva Weyl sprach sich dafür aus, 
dass der 8. Mai in Deutschland ein Feiertag werden solle. Dabei bezog sie sich auf die 
Forderung der 2021 verstorbenen Holocaust-Überlebende Esther Bejarano. Die Online-
Veranstaltung fand in Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-Akademie statt.  

5. Mai 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz  

Am 5. Mai 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza Eva 
Franz für 150 Schülerinnen und Schüler des Beruflichen Schulzentrums Bad Windsheim ein 
Online-Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner war das Programm "Respekt Coach" 
von EJSA Rothenburg ob der Tauber.  

4. Mai 2022: Zwei Präsenz-Fortbildungen in Würzburg 

Am 4. Mai 2022 führte Birgit Mair im Rahmen der Ausstellung "Demokratie stärken - 
Rechtsextremismus bekämpfen" an der Fritz-Oberthür-Schule in Würzburg zwei 
Fortbildungen durch. Am Vormittag hielt sie einen Vortrag für Schülerinnen und Schüler zum 
Thema "Extreme Rechte, Rassismus und Verschwörungsideologien in Franken und im 
Internet" und am Nachmittag bildete Sie Lehrkräfte zum Umgang mit Desinformation, 
Halbwahrheiten und rechter Agitation im Unterricht fort. Die Veranstaltung fand in 
Kooperation mit der Akademie Frankenwarte Würzburg statt.  
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3. Mai 2022: Online-±ƻǊǘǊŀƎ α9ȄǘǊŜƳŜ wŜŎƘǘŜΣ wŀǎǎƛǎƳǳǎ ƛƴ .ŀȅŜǊƴ ǎƻǿƛŜ 
±ŜǊǎŎƘǿǀǊǳƴƎǎƛŘŜƻƭƻƎƛŜƴ ǳƴŘ ǊŜŎƘǘŜ LƴǘŜǊƴŜǘǇƭŀǘǘŦƻǊƳŜƴά  

Am 3. Mai 2022 führte Birgit Mair einen Online-±ƻǊǘǊŀƎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α9ȄǘǊŜƳŜ wŜŎƘǘŜΣ 
Rassismǳǎ ƛƴ .ŀȅŜǊƴ ǎƻǿƛŜ ±ŜǊǎŎƘǿǀǊǳƴƎǎƛŘŜƻƭƻƎƛŜƴ ǳƴŘ ǊŜŎƘǘŜ LƴǘŜǊƴŜǘǇƭŀǘǘŦƻǊƳŜƴά ŦǸǊ 
achtzig Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte der Fachschule für Heilerziehungspflege 
Griesstätt durch.  

2. Mai 2022: Als Kind in Auschwitz: Online-Zeitzeugengespräch mit der Holocaust-
Überlebenden Eva Franz  

Am 2. Mai 2022 beteiligten sich etwa 140 Schülerinnen und Schüler der Beruflichen Schule 1 
in Ansbach an einem Zeitzeugengespräch mit der der Holocaust-Überlebenden Eva Franz. 
Die Moderation der Veranstaltung übernahm Birgit Mair. Eva Franz wurde 1940 in Gablonz 
an der Neiße geboren. Sie und überlebte das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau sowie 
die KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Viele ihrer Familienmitglieder wurden ermordet, 
darunter ihre Schwester und ihre Mutter. Die Veranstaltung wurde in Kooperation mit 
{ƻȊƛŀƭŀǊōŜƛǘŜǊƛƴ ǳƴŘ 5ƛŀƪƻƴƛƴ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ αwŜǎǇŜƪǘ /ƻŀŎƘŜǎά Ǿƻƴ 9W{! wƻǘƘŜƴōǳǊƎ 
durchgeführt.  

26. April 2022: Moderation "Putins Krieg und die neue Rechte"  

Am 26. April 2022 moderierte Birgit Mair im Auftrag der Petra-Kelly-Stiftung die Online-
±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ αtǳǘƛƴǎ YǊƛŜƎ ǳƴŘ ŘƛŜ ƴŜǳŜ wŜŎƘǘŜά Ƴƛǘ ŘŜǊ ǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜƴ 
Politikwissenschaftlerin und Trägerin des Bruno-Kreisky-Preises, Natascha Strobl.  

25. April 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit dem Theresienstadt-Überlebenden Ernst 
Grube  

Am Vormittag des 25. April 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-
Überlebenden Ernst Grube ein Online-Zeitzeugengespräch für die Martinus-Schule 
Weißliliengasse - Bischöfliche Grund- und Realschule in Mainz durch. Etwa achtzig 
Jugendliche nahmen daran teil. Die Veranstaltung wurde in Kooperation mit der Georg-von-
Vollmar-Akademie durchgeführt.  

25. April 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit dem Theresienstadt-Überlebenden Ernst 
Grube  

Am Abend des 25. April 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-
Überlebenden Ernst Grube ein Online-Zeitzeugengespräch für 17 Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren in Büdingen durch. Knapp zwanzig Erwachsene nahmen daran teil. Die 
Veranstaltung wurde in Kooperation mit "Mitmischen - Demokratie leben! e.V. Partnerschaft 
für Demokratie Östliche Wetterau" durchgeführt.  
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21. April 2022: Besuch der KZ-Gedenkstätte Westerbork mit der jüdischen Holocaust-
Überlebenden Eva Weyl  

  

Links: Eva Weyl und Birgit Mair (rechts) in der KZ-Gedenkstätte Westerbork. Im Hintergrund 
ist die ehemalige Villa des Lagerkommandanten Gemmeker zu sehen (Foto: Privat) 

Rechts: Eva Weyl auf dem Gelände der KZ-Gedenkstätte Westerbork (Foto: Birgit Mair) 

 

Am 21. April 2022 besuchte Birgit Mair gemeinsam mit der jüdischen Holocaust-
Überlebenden Eva Weyl die KZ-Gedenkstätte Westerbork in den Niederlanden. Dort war Eva 
Weyl als Kind gemeinsam mit ihren Eltern gefangen. Das Team der Gedenkstätte lud uns zu 
Kaffee und Imbiss ein. Im Anschluss daran führte uns Bas Kortholt durch das Museum und im 
Anschluss daran durch das Haus des ehemaligen Lagerkommandanten Konrad Gemmeker.  
 

20. April 2022: Filminterview und Fotodokumentation von Birgit Mair mit der jüdischen 

Holocaust-Überlebenden Esther Barendse-Boas in Amstelveen 
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Esther Barendse-.ƻŀǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ αWǳŘŜƴǎǘŜǊƴάΣ ŘŜƴ ǎƛŜ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ .ŜǎŀǘȊǳƴƎ ŘŜǊ 

Niederlande tragen musste (Foto: Birgit Mair 2022) 

Am 20. April 2022 filmte Birgit Mair die jüdische Holocaust-Überlebende Esther Barendse-

Boas in Amstelveen. Sie war zunächst als Kind vom niederländischen Widerstand versteckt 

worden. Vom NS-Lager Westerbork aus wurde sie in das Ghetto Theresienstadt deportiert, 

wo sie befreit wurde. Esther Barendse-Boas erlaubte Birgit Mair, zahlreiche Fotografien und 

Dokumente ihrer Familie abzufotografieren.  

 

19. und 20. April 2022: Filminterviews und Fotodokumentation von Birgit Mair mit der 

Westerbork-Überlebenden Eva Weyl in Amsterdam  

 

Die Holocaust-Überlebende Eva Weyl im April 2022 im Keukenhof in Lisse bei Amsterdam 

(Foto: Birgit Mair) 

Am 19. und 20. April 2022 filmte und interviewte Birgit Mair die jüdische Holocaust-

Überlebende Eva Weyl in ihrer Wohnung in Amsterdam. Ester Weyl erlaubte Birgit Mair, 

zahlreiche Fotografien und Dokumente ihrer Familie aus der NS-Zeit zu reproduzieren. Ein 

Teil davon wird im Buch "Die letzten Zeuginnen und Zeugen ς Meine Arbeit mit Holocaust-

Überlebenden" von Birgit Mair veröffentlicht werden.  
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Links: Eva Weyl zeigt auf den Stammbaum ihrer Familie (Foto: Birgit Mair) 

Rechts: Dokumente aus der NS-Zeit im Besitz von Eva Weyl (Foto: Birgit Mair) 

 

14. April 2022: Videointerview mit einem 94jährigen Holocaustüberlebenden 

Am 14. April 2022 filmte Birgit Mair den 94jährigen Holocaustüberlebenden, Herrn E. in 

Mittelfranken. Das Gespräch dauerte vier Stunden. Der 1927 in Polen geborene Mann sprach 

erstmals über die nationalsozialistischen Verfolgungen des jüdischen Teils seiner Familie.  

 

11. April 2022: Online-Besprechung mit Betroffenen der NSU-Verbrechen 

Am 11. April 2022 fand zur Vorbereitung des Tribunals NSU-Komplex auflösen eine Online-

Besprechung mit Semiya Simsek, Mehmet O. und weiteren Beteiligten statt.  
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9. April 2022: Verleihung der Karl-Bröger-Medaille an Birgit Mair 

 

 

Stadtrat Michael Ziegler, Birgit Mair, Lilo Seibel-Emmerling, Alev Bahadir und Alfred Emmerling  

(Foto: Karl-Bröger-Gesellschaft) 

 

 
(Stadtrat Dr. Nasser Ahmed übergibt Birgit Mair die Medaille. Links 
im Bild die 90-jährige Holocaust-Überlebende Lilo Seibel-Emmerling 
(Foto: Karl-Bröger-Gesellschaft)  
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Stadtrat Dr. Nasser Ahmed und Teile des Publikums. Mehr als 
einhundert Menschen wohnten der Medaillenverleihung bei. (Foto: 
Karl-Bröger-Gesellschaft)  

 

 

 
Birgit Mair bei der Danksagung (Foto: Karl-Bröger-Gesellschaft)  
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Berührende Musik von Shabnam Zamani, Shayan Javadi und Eilin Herrmann. Die 
drei Künster*innen präsentierten traditionelle persische Musik mit Gesang, Tar, 
/ŜƭƭƻΣ YŀƳņƴŎŜ ǳƴŘ ¢ƻƴōŀƪ όCƻǘƻΥ Karl-Bröger-Gesellschaft)  

 

  
Einladungsflyer zur Medaillenverleihung (Foto: Birgit Mair)  
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8. April 2022: Als Kind in Auschwitz: Online-Zeitzeugengespräch mit der Holocaust-

Überlebenden Eva Franz (Online) 

Am 8. April 2022 beteiligten sich etwa 100 Schülerinnen und Schüler der Kaufmännischen 

Berufsschule Deggendorf an einem Zeitzeugengespräch mit der der Holocaust-Überlebenden 

Eva Franz. Die Moderation der Veranstaltung übernahm Birgit Mair. Eva Franz wurde 1940 in 

Gablonz an der Neiße geboren. Sie und überlebte das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau 

sowie die KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Viele ihrer Familienmitglieder wurden 

ermordet, darunter ihre Schwester und ihre Mutter.  

 

7. April 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit der Westerbork-Überlebenden Eva Weyl 

Am 7. April 2022 führte Birgit Mair gemeinsam mit der jüdischen Westerbork-Überlebenden 

Eva Weyl ein Online-Zeitzeugengespräch für mehr als einhundert Schülerinnen und Schüler 

des Franz-Marc-Gymnasiums Markt Schwaben durch. Die Veranstaltung fand in Kooperation 

mit der Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern statt.  

 

3. April 2022: Führung zum Thema Opfer des NSU und Erinnerungskultur in Nürnberg 

Am 3. April 2022 begleitete Birgit Mair eine elfköpfige Gruppe des Vereins Weilburg erinnert 

e.V. durch die Nürnberger Altstadt. Die Veranstaltung wurde von Demokratie leben 

gefördert. Zunächst wurden die Stelen der "Straße der Menschenrechte" besichtigt. Am 

zentralen Denkmal für die Opfer des NSU ging die Referentin auf die rassistisch motivierten 

Morde und Bombenanschläge ein und berichtete von ihren Erfahrungen von der Arbeit mit 

Jugendlichen zu ihrer Wanderausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen", die bundesweit mehr als 230 mal gezeigt wurde. Nach der Besichtigung des 

Denkmals für die im Nationalsozialismus ermordeten Sinti und Roma wurde der Ort besucht, 

an dem 1935 die rassistischen "Nürnberger Gesetze" verabschiedet wurden. Wie lange es 

dauerte, bis auch homosexuelle Opfer des Nationalsozialismus als solche anerkannt wurden, 

zeigte die erst spät aufgestellte Stele am Magnus-Hirschfeld-Platz, die ebenfalls in 

Augenschein genommen wurde. Die Referentin brachte die Gruppe auch zu der erst vor zwei 

Jahren angebrachten Gedenktafel an einem Gebäude in der Königstraße, wo vor vierzig 

Jahren ein Nürnberger Neonazi namens Oxner drei dunkelhäutige Menschen ermordete und 

mehrere schwer verletzte. Danach ging es zum Vertriebenendenkmal, das an zentraler Stelle 

in der Innenstadt gut sichtbar ist. Ein ähnliches Denkmal fehlt bisher für die Nürnberger 

Opfer der Shoa. Wohl wird am Platz der ehemaligen liberalen Synagoge an die Pogromnacht 

erinnert und an Leo Katzenberger, der wegen angeblicher "Rassenschande" von den 

Nationalsozialisten zum Tode verurteilt worden war. Der Rundgang endete mit einem Blick 

ins mittelalterliche Nürnberg. Besichtigt wurde die Tafel an der Frauenkirche am 

Hauptmarkt, dem Ort, an dem im Mittelalter die Synagoge stand. Diese hatte man im 14. 
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Jahrhundert vernichtet und zahlreiche Nürnberger Jüdinnen und Juden ermordet oder 

vertrieben. 350 Jahre lang durften keine Juden in Nürnberg leben. Zum Schluss des Vortrags 

führte Birgit Mair die Gruppe zur Sebalduskirche, wo bis heute antisemitische "Judensau" zu 

sehen ist.  

 

2. April 2022: Führung über das ehemalige Reichsparteitagsgelände in Nürnberg 

Am 2. April 2022 begleitete Birgit Mair eine elfköpfige Gruppe des Vereins Weilburg erinnert 

e.V. über das ehemalige Reichsparteitagsgelände in Nürnberg. Die Veranstaltung wurde von 

Demokratie leben gefördert. Stationen des Lokalaugenscheins waren unter anderem die 

nicht fertiggestellte, "Kongresshalle", in der die NSDAP-Parteitage stattfinden sollten, sowie 

die Zeppelintribüne, von wo aus Adolf Hitler zu mehr als zweihunderttausend Zuschauern 

gesprochen hatte. Mehr als eine Million Anhängerinnen und Anhänger der 

Nationalsozialisten waren an manchen Jahren zu den NSDAP-Parteitagen nach Nürnberg 

gepilgert. Die Perspektive der Opfer geht an dem Täterort häufig unter. Insbesondere in der 

Arbeit mit Jugendlichen sollte diese verstärkt eingenommen werden. Dies wurde 

insbesondere am Beispiel des Propagandafilms "Triumph des Willens" von Leni Riefenstahl 

beleuchtet. Jugendliche können zum Beispiel in der praktischen pädagogischen Arbeit mit 

Hilfe der Methode "Fishbowl" dafür sensibilisiert werden, warum in diesem Film immer nur 

gutes Wetter zu sehen ist, wie das Einsetzen der Vogelperspektive auf den Betrachter bzw. 

die Betrachterin wirkt und wie die Opfer nationalsozialistischer Gewalt diese Filme 

betrachten würden.  

 

28. März bis 1. April 2022: Fortbildungswoche für die Bundeswehr 

Vom 28. März bis 1. April 2022 führte Birgit Mair im Auftrag der Gesellschaft für Politische 

Bildung e.V. neun Bildungsveranstaltungen für Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr in 

Oberbayern zu den Themen Querdenkerszene und mit der Szene verwobene 

Internetplattformen durch. Mehr als zweihundert Soldatinnen und Soldaten nahmen an der 

Fortbildung teil.  

 

März 2022: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 

Schorndorf 

Vom 14. bis 27. März 2022 war die von Birgit Mair erstellte Ausstellung "Die Opfer des NSU 

und die Aufarbeitung der Verbrechen" im Club Manufaktur in Schorndorf zu sehen.  
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März 2022: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 

Erlangen 

Vom 14. bis 27. März 2022 war die von Birgit Mair erstellte Ausstellung "Die Opfer des NSU 

und die Aufarbeitung der Verbrechen" im Albert-Schweitzer-Gymnasium in Erlangen zu 

sehen.  

 

März 2022: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 

Hamburg 

Vom 15. bis 25. März 2022 war die von Birgit Mair erstellte Ausstellung "Die Opfer des NSU 

und die Aufarbeitung der Verbrechen" im Gemeindehaus der Verheißungskirche in 

Hamburg-Niendorf zu sehen.  

 

24. März 2022: Als Kind in Auschwitz: Online-Zeitzeugengespräch mit der Holocaust-

Überlebenden Eva Franz (Online) 

Am 24. März 2022 beteiligten sich etwa 140 Schülerinnen und Schüler der Berufsschule in 

Neustadt an der Aisch an einem Online-Zeitzeugengespräch mit der der Holocaust-

Überlebenden Eva Franz in Kooperation mit dem Programm "Respekt Coach" von EJSA 

Rothenburg. Die Moderation der Veranstaltung übernahm Birgit Mair. Im Anschluss daran 

stellen die Schüler/innen und Schüler fragen an die Zeitzeugin. Eva Franz wurde 1940 in 

Gablonz an der Neiße geboren. Sie und überlebte das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau 

sowie die KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Viele ihrer Familienmitglieder wurden 

ermordet, darunter ihre Schwester und ihre Mutter.  
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24. März 2022: Filminterview mit der Holocaust-Überlebenden Lilo Seibel-Emmerling  

 
Lilo Seibel-Emmerling im Alter von 90 Jahren in Nürnberg (Foto: Birgit Mair)  

 

Am 24. März 2022 führte Birgit Mair ein Filminterview mit der 90-jährigen Holocaust-

Überlebenden Lilo Seibel-Emmerling in ihrer Wohnung in Nürnberg durch. Mehr zu ihrer 

Lebensgeschichte erscheint demnächst auf der Internetseite www.die-letzten-zeugen.de  

 

21. März 2022: Als Kind in Auschwitz: Zeitzeugengespräch mit der Holocaust-

Überlebenden Eva Franz am Gymnasium Weißenburg (Präsenz) 

 
Veranstaltung mit der Holocaust-Überlebenden Eva Franz am Gymnasium Weißenburg 

(Foto: Birgit Mair)  
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Am 21. März 2022 beteiligten sich mehr als siebzig Schülerinnen und Schüler an einer 

Präsenz-Veranstaltung mit der Holocaust-Überlebenden Eva Franz im Gymnasium in 

Weißenburg in Mittelfranken. Kooperationspartner war die Georg-von-Vollmar-Akademie in 

Kochel am See. Die Moderation übernahm Birgit Mair. Eva Franz wurde 1940 in Gablonz an 

der Neiße geboren. Sie und überlebte das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau sowie die 

KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Viele ihrer Familienmitglieder wurden ermordet, 

darunter ihre Schwester und ihre Mutter.  

 

18. März 2022: "Zwei Jahre nach Hanau: Viele Fragen offen - DŜǎǇǊŅŎƘ Ƴƛǘ !Ƨƭŀ YǳǊǘƻǾƛŏΣ 

Schwester des ermordeten Hamza Kurtovic" und Birgit Mair als Gesprächspartnerin und 

Moderatorin in Nürnberg (Präsenzveranstaltung) 

  

Links: Ajla KurǘƻǾƛŏ ƛƴ bǸǊƴōŜǊƎ όCƻǘƻΥ .ƛǊƎƛǘ aŀƛǊύ 

Rechts: !Ƨƭŀ YǳǊǘƻǾƛŏ ǳƴŘ .ƛǊƎƛǘ aŀƛǊ ŀƳ 5ŜƴƪƳŀƭ ŦǸǊ ŘƛŜ hǇŦŜǊ ŘŜǎ b{¦ ƛƴ bǸǊƴōŜǊƎ όCƻǘƻΥ 

Privat) 

 

Unter dem Motto "Zwei Jahre nach Hanau: Viele Fragen offen" fand am Freitag, 18. März 

2022 eine Präsenz-Veranstaltung mƛǘ !Ƨƭŀ YǳǊǘƻǾƛŏΣ ŘŜǊ {ŎƘǿŜǎǘŜǊ ŘŜǎ ŀƳ мфΦ CŜōǊǳŀǊ нлнл 

ōŜƛ ŜƛƴŜƳ ǊŀǎǎƛǎǘƛǎŎƘŜƴ !ƴǎŎƘƭŀƎ ƛƴ Iŀƴŀǳ ŜǊƳƻǊŘŜǘŜƴ IŀƳȊŀ YǳǊǘƻǾƛŏ ǎǘŀǘǘΦ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘŜǊ 

war der Arbeitskreises Antirassismus/Antifaschismus der ver.di Mittelfranken. Die 

Nürnberger Rechtsextremismus-Forscherin Birgit Mair moderierte. Ursprünglich war 

geplant, dass der Vater des Ermordeten bei der Veranstaltung spricht. Dieser war verhindert 

und die Schwester des Mordopfers hat eindrucksvoll aus dem Leben der Familie und über 

ungeklärte Fragen in Bezug auf die rassistisch motivierten Morde und den hessischen 
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Untersuchungsausschuss berichtet. Zudem beantwortete sie zahlreiche Fragen der 35 

¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊΦ LƳ ±ƻǊŦŜƭŘ ŘŜǊ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ōŜǎǳŎƘǘŜƴ !Ƨƭŀ YǳǊǘƻǾƛŏ und 

Birgit Mair die Stele für die Opfer des NSU in Nürnberg.  

 

 

16. März 2022: Online-Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst Grube 

 

Am 16. März 2022 fand in Kooperation mit der Gemeinde Spiegelau ein Online-

Zeitzeugengespräch für achtzig Angehörige des Bundesfreiwilligendienstes mit dem 89-

jährigen Theresienstadt-Überlebenden Ernst Grube statt. Er beantwortete die Fragen der 

Jugendlichen. Vielen Dank für die zahlreichen positiven Rückmeldungen auch noch nach der 

Veranstaltung, die wir an den Zeitzeugen weitergeleitet haben.  

 

14. März 2022: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" mit Birgit Mair in Delmenhorst (Präsenzveranstaltung) 

 
Ausstellungseröffnung mit Birgit Mair in Delmenhorst (Foto: Jan-Niklas Lühring)  

 

Am 14. März 2022 fand die Eröffnung der Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" mit den 27 ausgebildeten Schülercoaches und dreizehn 
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geladenen Gästen im Willms-Gymnasium Delmenhorst in Niedersachsen statt. Die 

Veranstaltung wurde in Kooperation mit dem Kommunalen Präventionsrat (KPR) der Stadt 

Delmenhorst durchgeführt. Grußworte sprachen der Bürgermeister der Stadt, Dr. Enno 

Konukiewitz, die Geschäftsführerin des KPR, Frau Ruth Steffens, der Außenstellenleiter des 

Gymnasiums, Jan-Niklas Lühring sowie der stellvertretende Schulleiter Karsten Kretzschmar.  

 
Ausstellungseröffnung mit Birgit Mair in Delmenhorst (Foto: Jan-Niklas Lühring)  

 

11. März 2022: Schülercoachausbildung in Delmenhorst (Präsenzveranstaltung) 

 
Bildung in Zeiten der Corona-Pandemie: Birgit Mair mit Schülerinnen und Schülern in der 

Ausbildung (Foto: Privat)  

 


